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Brüning ohne Wirlschaflsparlei
Weitere Schwächung des Äegierungsblocks .

ern*
!S. j

;

fi

iet.
tti ,
cN' .
■2 S'

bei '

1
"f .
Sie'
K
Ä
lc><«'

'
iö^

i

Bleibt nur die Notverordnung ?
m . Berlin , 25. Nov. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftl

leitung . ) Die Wirtschaftspartei liebt Ueberraschungen:
Während alle Welt annahm , daß der Reichsausschutz mit internen
Streitigkeiten beschäftigt sei , hat er statt dessen zu einer großen
Politischen Aktion ausgeholt und der Reichsregierung eine offizielle
Absage erteilt unter gleichzeitiger Zurückziehung des Reichsjustiz«
Ministers Dr . B r e d t . Eine Wiederholung des Spieles also , das
die Wirtschaftspartei schon im September trieb , als sie ausbrechen
wollte und der Minister Bredt nur durch persönliches Eingreifendes Reichspräsidenten bewogen werden konnte, scheinbar im Wider -
spruch zu seiner Fraktion im Amte zu bleiben . Diesmal wird ein
solcher Versuch nicht wiederholt werden . Der Kanzler läht Herrn
Vredt ziehen und verzichtet damit offiziell auf die weitere Unter -
stützung der Wirtschaftspartei , die ja ohnehin nur noch auf dem
Papier stand.

Insofern geht die Wirtschaftspartei überhaupt von falschen Vor-
aussetzungen aus , wenn sie die weitere Unterstützung des Kabinetts
Brüning ablehnt . Der Kanzler hat ja längst gesehen , dah die
Rückendeckung, die er von der bürgerlichen Mitte bekommt , nicht
unbedingt kugelsicher ist. Er hat sich deshalb schon im September
umgestellt und das Prinzip verfochten, dntz seine Regierung von den
Parteien unabhängig sei , also nur von Fall zu Fall ihre Unter
stützung brauche . Das ist gewitz eine etwas erzwungene Konstruktion . Deshalb wirkt die gewollte Gleichgültigkeit, mit der das
Organ des Kanzlers , die „Germania "

, das Ausbrechen der Wirt «
Ichaftspartei behandelt , reichlich unnatürlich . Es ist zwar sehr ein-
fach , von einem ungewöhnlichen Schwabenstreich, von einer geradezu
grotesken politischen Haltung der Wirtschaftspartei zu sprechen .

Die politischen Folgen
lassen sich aber durch solche Worte nicht aus der Welt schaffen . Es
>st sehr wahrscheinlich , fcatz die Wirtschaftspartei bei ihrer Aktion
lehr stark von dem Gedanken geleite* wurde , über ihre inneren
Schwierigkeiten hinwegzukommen. Die Begründung , dah die Re-
Merung sich an die Sozialdemokratie anlehnt , ist zum mindesten
fadenscheinig . Man kann nicht gut dem Kanzler daraus einen Vor -
Wurf machen , wenn er so vorgeht , datz die Sozialdemokratie zuletzt
gezwungen ist . eine antisozialistische Regierung zu unterstützen.

Aber die Grundlage der Regierung Brüning ist inzwischen doch
>a>on so schmal geworden , datz sie weitere Abbröckelungen nicht mehr
verträgt . Die Absage der Wirtschaftspartei kann deshalb unter
Umständen sehr weitgehende Folgen haben. Der Kanzler ist in
^>ner Zwangslage . Er hat nur die Wahl — zurückzutreten ,° der ohne die Wirtschaftspartei seinen Weg wei -
herzugehen . Er wird sich aus Pflichtgefühl für den letzteren
£3eg entscheiden , nur datz die Widerstände , die er dabei zu überwin -"en hat . sich stündlich vergrößern . Vorläufig kann er sich allerdings
Darauf berufen , datz Herr Bredt sein Abschiedsgesuch erst angekün-° >gt und für Mitte nächster Woche in Aussicht gestellt hat . Dr . Brü -
u >ng kann also die Entscheidung solange hinausziehen , in der Hoff -
J^ ng , datz die Fraktion der Wirtschaftspartei . über deren Kopf hin-
^ eg der Reichsausschutz gehandelt hat . vielleicht zu einem anderen
Ergebnis kommen und Bredt das Bleiben im Amte ermöglichen^ >rd . Indessen, mit einem Bundesgenossen, der innerhalb von°cht Wochen zweimal ausspringt , ist auch dann noch wenig anzu-
mna ->n .
. Der Kanzler wird jedenfalls gut daran tun , sich darauf einzu-
Uellen, datz er auf die Wirtschaftspartei nicht mehr rechnen kann.
Ia ^ rc ' s der Parteien , die (mit Einschränkungen) hinter ihm stehen ,Wrurnpt' t dadurch weiter zusammen, nachdem das Landvolk schon im
September sich zurückgezogen hat . Zentrum , Deutsche Volkspartei ,
^ herrsche Volkspartei , Staatspartei und Volkskonlervative bringen
»Hammen nicht einmal ein Viertel der Reichstagsstimmen auf, sind

o selbst als Kerntrupven für einen Kampf um die Mehrheit zu
^ >wnch . Die Folge d .' r Haltung der Wirtchaitspartei " ruft also sein ,

? B der Kanzler in der Verkündung seines Finanzprogramms durchme Notverordnung den einzigen Weg steht .
Dr . Brüning verhandelt mit den Parteien

?^ ar noch weiter , aber es wird immer deutlicher , datz er sich nur
Durchsetzen kann, wenn er den Reichstag durch die Notverordnungen

P1 eine vollendete Tatsache stellt und sich darauf verlätzt, datz sich>ne Mehrheit für die Aufhebung der Notverordnungen nicht zu-
ri^ eZlfindet . Auch dieses Rechenexempel ist nicht mehr unbedingt
. ">tig. Die Parteien der absoluten Opposition. Nationalsozialisten ,Mtschnationale und Kommunisten, bringen es zusammen auf 225' «mmen . Erhalten sie stärkeren Zuzug noch aus der Wirtschafts -
lei^ i und dem Landvolk, dann könnte diese Minderheit sich sehr
de . . .in eine Mehrheit verwandeln . Zumal , wenn gleichzeitig
m * linke Flügel der Sozialdemokraten mit der Opposition geht,
ein ?lb ist die Kriegserklärung der Wirtschaftspartei immerhin
i " sehr ernstes Anzeichen , das gewitz nicht nervös zu machen
$ das aber doch dazu dienen sollte , den Kanzler zu schnellen" ilchüssen zu treiben .

Reichskanzler Brüning empfing heute Vertreter der Reichstags -
( « cnon des Christlich-Sozialen Volksdienstes, die Abgeordneten

P p e I und Simpfendörfer . Die Fraktion hat sich auf den
^

» ndpunkt gestellt datz sie nicht die völlige Aushebung der Nol-
Ordnung verlangt , aber einige Aenderungswünsche

„ * !* .macht . Sie wendet sich vor allem gegen die Krankenschein -
^

° sonstigen Gebühren , In steuerlicher Beziehung ist der Christlich-
ein ? Volksdienst ein Gegner der Verkehrssteuer , während er
toiirL*"1 b

-et ®ueIIe erhobenen verstärkten Biersteuer zustimmen
Die Wünsche der Fraktion gehen weiter auf ein« sozialerecl« *lliing der Bürgersteuer .

Sitzung der Zentrums ^raktion.
i i 0 n v

®etlin '. 2S. Nov. (Funkspruch.) Die Z e n t r u m s f r a k -
' iniiAf Reichstages hielt am Dienstag eine Sitzung ab . in der
Um»/ '1 Q*le Dom Fraktionsvorstand während der Parlamentspause
ty ^ .^nommenen Schritte und Matznahmen einmütig gebilligtDie Fraktion beschäftigte sich weiter mit einer Reihe von
sich w i r t s ch a s t s - und kulturpolitischer Art . die° us die Preis - und Gehaltssenkung sowie auf die Beschäftigung

ausländischer Arbeiter beziehen. Die Regierung wird ersucht , die
vom Gesetz nicht erfatzten Gehälter in öffentlichen und privaten
Institutionen , Organisationen und Körperschaften durch geeignete
Matznahmen in angemessener Weise zu senken. Sie wird weiter
gebeten, daraus Bedacht zu nehmen, datz die Lohnsenkung zeitlich mit
einer wirksamen Preissenkung verknüpft wird .

Die kulturpolitischen Anträge beziehen sich auf die Filmnovelle ,
auf den Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten , auf das Gesetz zur
Bekämpfung von Schund und Schmutz und auf die Erfahrungen , die
man mit dem Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
gemacht hat .

Der Arbeiksmarkl.
Saisonbedingte Zunahme des Arbeitslosigkeit.

★ Berlin 25. Nov. (Funkspruch.) Nach dem Bericht der Reich»-
anstatt für dt « Zeit vom t. bis 15 . November ist das Anwachsen der
Arbeitslosigkeit , das regelmäßig «m diese Jahreszeit einsetzt , in der
ersten Novemberhälste in dem erwarteten Umfang» eingetreten . Die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger ist um rund 100 000 auf
1 661 000 gestiegen, während in der gleichen Zeit des Vorjahres die
Zunahme rund 124 000 betrug . In der Krisenunterstützung mit
537 623 Unterstützten ist ein Mehr von rund 27 100 zu verzeichnen .
( 1 . Vorjahre rund 6S00) . Damit haben die beiden Unterstützungs-
einrichtungen eine Belastung von rund 2 200 000 erreicht. Wie er-
wartet , ist die Ueberlagerung gegenüber dem Vorjahr zum ersten
Male etwas zurückgegangen .

Die Zahl der verfügbaren Arbeitssuchenden bei den Arbeits -
ämtern ist um mehr als 230 000 angewachsen.

Dr . Dornier erklärt

Ozeanflug wird durchgeführt.
Die Seetüchtigkeit öer „Do X" / Das Flugboot glänzend bewährt.

* Berlin , 25. Nov. (Funkspruch .) Dr . Dornier erklärte
telephonisch aus La Eoruna , datz bei den bisherigen Flügen mit der
„Do . X" viele wertvolle Erfahrungen gesammelt worden seien und
daß das Vertrauen zu der Maschine mit jedem
Tage gewachsen sei .

„Wir haben Gelegenheit gehabt", so führte er weiter aus , „bei
denkbar schlechtem Wetter und unter ungünstigen Verhältnissen
schlechthin sehr schwierige Starts zu machen .

Das Flugboot hat sich immer glänzend bewährt .
Sowohl in Santander als auch besonders in La Coruna mutzte die
„Do . X" auf ungeschützter Reede bei sehr bewegter See
landen . In der Sturmnacht zum Sonntag wurde ein Wind von
80 bis 88 Kilometer Stundengeschwindigkeit an Bord der „Do. X"
gemessen : schwerste Böen erschütterten die Maschine, so datz in der
ganzen Nacht der Kommandant die Motoren laufen lassen mutzte .

"
Als einfach lächerlich bezeichnete Dr . Dornier das Gerücht von

Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem Kommandanten
Christiansen.

„Ein besseres Einverständnis ist einfach nicht zu denken . Die
Mannschaft ist glänzend aufeinander eingespielt und sieht ihren

weiteren Aufgaben mit vollstem Vertrauen entgegen.
Man hat in La Caruna Landungen bei starkem Seegang und Wel-
lenhöhe von etwa 2 Metern , sogar bei Rückenwind und Gegenstrom
mit schwerer Maschine machen müssen , ohne datz sich auch nur das ge-
ringste bei „Do. X" gezeigt hätte . Die Betriebsmittelübernahme
hat an allen Etappenstationen immer tadellos geklappt. Sowohl
englische und französische, als auch spanische Piloten haben am

Steuer gesessen und haben die guten Flugeigenschaften der »Do. X"
gerühmt ."

Zusammenfassend erklärte Dr . Dornier . datz bei den guten Er -
fahrungen , die man gerade in den letzten Tagen bei dem Sturm in
der Viskaya betreffs der Seetüchtigkeit der „Do X" ge-
macht habe,

keine Rede davon fein könne , dah der Flug über den Ozean
aufgegeben werde.

Gerade nach den letzten unfreiwilligen SeeprLfungen fei man mehr
denn je davon überzeugt , dah das Flugschiff allen Anforderungen
gewachsen sei. Die Entscheidung, ob für den Ozeanflug die Nord-
oder die Südroute gewählt werde, dürfte in allerkürzester Zeit
fallen.

Dr . Dornier wird jetzt zum Desuch spanischer Regierungsstellen
nach Madrid fahren und sich dann nach Paris begeben, um dort
der Eröffnung der Internationalen Luftfahrtausstellung beizu -
wohnen.

Professor Wegener verschollen ?
TU . Kopenhagen , 25. Nov. Wie „Politiken " meldet, be-

steht Grund zu der ernsten Besorgnis , datz Professor Wegener ,
der Führer der deutschen Grönlandexpedition , mit einigen Expedi-
tionsteilnehmern im Verlaus der letzten ungewöhnlich heftigen
Kältewelle aus Grönland umgekommen ist. Seit geraumer Zeit
fehle jede Nachricht von der Expedition .

Die Abwehr des Polenlerrors
Was plant die Regierung ?
n>. Berlin , 25. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Reichsregierung , die sich zu jedem Schritt gegen die
Polen von der öffentlichen Meinung drängen lätzt , scheint nichtdie Absicht zu haben, eine außerordentliche Sitzung desRates zur Besprechung der unerhörten Vorgänge in Öberschlesien
zu verlangen Was offiziös dagegen geltend gemacht wird , klingtnicht sehr überzeugend. Man befürchtet, daß zu einer solchen außer-
ordentlichen Tagung die übrigen Staaten nur Vertreter zweiter o?erdritter Ordnung schicken würden , mit denen der Reichsaußenminister
sich dann herumschlagen müßte , die außerdem nicht die nötigen Voll-
machten hätten und jeweils wieder an ihre Regierung berichten
müssen , so daß die Gefahr eines Vertagens recht groß wäre Außer-
dem wird angeführt , daß eine ziemliche Anlaufzeit für eine solche
außerordentliche Ratstagung von nöten sei , weil den außereuro -
päiicken Ländern Gelegenheit gegeben werden müsse, ihre Vertreter
zu entsenden Vor Ende Dezember sei deshalb ohnehin an die
außerordentliche Ratstagung nicht zu denken , weshalb es praktischer
sei, dann noch die 14 Tage bis zur ordentlichen Ratstagung zu war -
ten , am die Außenminister der wichtigsten Staaten unmittelbar zur
Hand zu haben.

Dagegen läßt sich doch einwenden , daß in anderen Fällen der
Apparat des Völkerbundes rascher arbeitete und die Möglichkeit einer
Verlretung durch bevollmächtigte Botschafter wohl gegeben wäre .
Jedenfalls wird es in Deutschland nicht verstanden werde, wenn die
Regierung die allgemeine Entrüstung für einige Monate auf Eis
legi und dadurch die Polen Gelegenheit erhalten ^ durch Bestrafung
der Schuldigen dritten und vierten Grades eine scheinbare Genug-
tuung zu schaffen , ;u der Warschau sich um so eher bereit finden
könnte, als ja der schliche Zweck des ganzen Terrors , die De^i-
niieruna des deutschen Einflusses in den Parlamenten , inzwischen er-
reicht ist . Sogar die „Germania " vertritt die Auffassung, daß ange-
sichts des Ernstes der Lage eine außerordentliche Rats -
t a g u n g dringend notwendig sei , weil die Erregung unter den
Deutschen in Oberschlesien diesseits und jenseits der Grenze einen
solchen Siedepunkt erreicht habe , daß mit dem Ausbruch ernster lln -
ruhen zu rechnen sei . Wenn der Völkerbund überhaupt einen Sinn
hat . dann mutz er doch ein Ventil sein , aus dem derartige gesäbr-
liche Erregungen sich Luft machen könnten. Dann aber mutz er rascheArbeit leisten, lonst kommt er im entscheidenden Augenblick zu spät.

W
* Berlin , 25. Nov. (Funkspruch . ) Die Leitung des Deut -

ichen Ostbundes in Berlin hat an Reichskanzler Dr . Brüningein Telegramm folgenden Inhalts gerichtet:
„In tiefster Empörung über die seit Monaten sich Häusenden

polnischen Herausforderungen Deutschlands und in seelischer Er -

fchütterung über die ungeheuen Drangsalierungen und die jeder Be-
schreibung spottende Massenwahlentrechtung der Deutschen in Polen
bitten wir dringend um Maßnahmen , welche Sühne der vielen vor-
gekommenen Uebersälle und Verbrechen sichern, den Geschädigten ent --
sprechende Entschädigungen gewährleisten, die vorgekommenen Wahl -
entrechlungen einwandfrei feststellen , ihre Folgen beseitigen und die
Wiederholung gleicher Vergewaltigungen der elementarsten Minder ,
heitenrechte verhüten . Wir bitten nachdrücklich dafür einzutreten ,
daß der Völkerbund nicht nnr in Ostoberfchlesien dem Genfer
Abkommen zu voller Geltung verhilft , sondern auch sonst in Polender deutschen Minderheit ihre verbrieften Rechte sichert . Zugleich er-bitten wir Maßnahmen gegen die unausgesetzte systematische oeut-
schenseindliche Hetze der polnischen Blätter diesseits und jenseits un-
serer Ostgrenze. Die Mitglieder unserer rund 500 Ortsgruppen im
Reich teilen die Erregung des Deutschtums im Osten mit der ge-
samten deutschen Oeffentiichkeit und fordern schnelle Hilfe und
schärfste Abwehr .

"

Polnische Herausforderung .
* Berlin , 25. Nov. (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : In

den Nachmittngsstunden des 22 . November hat sich durch die Straßenvon Kattowitz^
ein Demonstrationszug polnischer staatlicher Eisen-

bahn - und Postbeamter bewegt, in dem auf einem der polnischen
Eisenbahnverwaltung gehörigen Kraftfahrzeug eine an einem Gal -
gen hängende lebensgroße Puppe mitgeführt wurde , die einen beut»
Ichen Offizier in voller Uniform mit Originalorden darstellte.Das deutsche Generalkonsulat hat noch am selben Nachmittag
bei dem Woiwoden schriftlich nachdrückliche Vorstellungen erhoben.
In dem Schreiben wird darauf hingewiesen, daß das öffentliche Zur -
schaustellen einer solchen Puppe eine große Verunglimpfung des d .'ut -
schen Volkes bedeute und die deutschen Empfindungen aufs schwerste
verletze . Es wird ferner das Befremden des Generalkonsulats dar-
über zum Ausdruck gebracht, daß staatliche Beamte es sich heraus -
nehmen konnten, in derartig ungehöriger Form ihren feindseligen
Gefühlen gegenüber Deutschland Ausdruck zu verleihen und datz die
staatlichen Sicherheitsorgane es nicht als ihre selbstverstänoliche
Pflicht angesehen haben, gegenüber dieser herausfordernden Demon-
stration von den Machtmitteln des Staates Gebrauch zu machen .

Daraufhin hat sich der Stellvertreter des Woiwoden am Man -
tag mittag beim Leiter des deutschen Generalkonsulats persönlich
entschuldigt.

«-
TU . Warschau, 25. Nov. Die Strafkammer in Lodz bestätigteam Montag die Verurteilung des früheren Abgeordneten der

deutschen sozialistischen Partei Z e r b e zu sechs Monaten Gefängnis
wegen Beleidigung der Polizei im Dienste.



Seite 2. Nr. 54S. Badlsche Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , de« ZK. November 1930.

Tabak- und Bürgersteuer
im Kaushaltsausschuk.

* Berlin . 25 . Nov . (Funkspruch .) Der Haushaltsausschub des
Reichstags setzte am Dienstag die Beratung der Notverordnung
beim Kapitel Tabaksteuer fort . In der Aussprache wurde
weniger die Notverordnung als die neue Tabaksteuernovelle der
Regierung behandelt . Von der Regierung wurden Tabellen vor .
gelegt , die die Belastung des Tabaks im einzelnen errechnen . Ins¬
gesamt solle die Belastung nach der neuen Lorlage rund 1,31 Mil »
liarden jährlich betragen . t

Von volksparteilicher Seite wurde betont , dah die Regierung
für diese Vorlage niemals ein « Mehrheit im Reichstag finden
werde . Die Reichsregierung werde gewarnt , sie etwa im Wege der
Notverordnung wirksam zu machen . Von den Sozialdemokraten
wurde erklärt , dah der Rückgang des Verbrauchs viel größer sein
werde , als die Regierung annehme . Ein Vertreter der Regierung
gab a,lf Anfrage zu , dag die Voroersorgung im Tabakgewerbe be¬
drohliche Formen annehme , denen unbedingt entgegengetreten wer -
den müsse.

Der Vertreter des Reichsfinanzministeriums gab der Auffassung
Ausdruck , dah die Gesundung der Finanzverhältnisse in den Gemein ,
den durch die Bürgersteuer beschleunigt würde , denn durch
diese Steuer werde der Grundgedanke vertreten , daß grundsätzlich
jeder Angehörige einer Gemeinde für seinen Teil zu den Gemeinde -
lasten beitragen müsse, sodah dadurch einer ungehemmten Ausgaben .
Wirtschaft der Gemeinden entgegengewirkt werde . In der Aus -
spräche wurde die Beseitigung der Getränk est euer empfohlen .
Gegen die Bürgersteuer wurde insbesondere von der Linken
Stellung genommen , während die Rechte erklärt «, dah der Grund -
godanke der Steuer richtig sei, diese aber nicht zu einer neuen Ee -
meindeeinkommensteuer werden dürfe .

Die Amtsniederlegung des Königsberger
Rektors.

* Berlin , 25. Nov . lFunkfprnch .) Wie der TU . entgegen
anderslautenden Nachrichten von zuständiger Seite bestätigt wird ,
war der Rektor der Königsberger Albertus - Universität , Prof . Dr .
A n d r e e . am Sonntag früh in Berlin eingetroffen , um den von
ilim angefcrderten Bericht über die Studentenzwischenfälle in
Königsberg dem Kultusministerium persönlich zu übermitteln . Der
Bericht selbst enthält lediglich eine Wieoergabe der der Öffentlich¬
keit bereits bekanntem Vorgänge .

Am SDiontag mittag erhielt dann das Kultusministerium Kennt -
nis von der inzwischen dem Kurator der Universität Königsberg
zugegangenen Erklärung von Prof . Dr . Andree , dag er sein Amt
als Rektor zur Verfügung stelle und um die Enthebung von seinen
Amtspflichten mit sofortiger Wirkung bitte . Prof . Andree hat
seinen Schritt mit dem Hinweis begründet , daß er durch seine
Person die notwendige Sanierung der Verhältnisse an der Albertus -
Universität nicht unnötig erschweren wolle.

Politisch ist Prof . Andree niemals hervorgetreten . Es ist nicht
ausgeschlossen , dag sein Rücktritt im Sinne einer Entschließung
gelegen hat , die der Senat der Albertina Ende voriger Woche
gesaßt hat .

Was wird mi! Lilwinow ?
TU . Kowno , 25. Nov . In Moskau verlautet , daß Außenkom -

missar Litwinow nach seiner Rückkehr aus dem Ausland zum
Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare der Sowjetunion er -
naniit werden wird , weil Rykow nach Ablauf seines Urlaubs
nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren dürfte . Litwinow ' "
jedoch nur dann diesen Posten übernehmen wollen , wenn er

Saffran gesteh! zwei Mordversuche .
fr OK 07 ^m Ott««$ /CmihS Sa « flT« i « I « « Sma (Uni

nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren dürfte . Litwinow soll
jedoch nur dann diesen Posten übernehmen wollen , wenn er die
Führung der Außenpolitik beibehält . Diese Frage wird im Zentral -
komitee der kommunistischen Partei der Sowjetunion im Dezember
entschieden werden .

Wie aus Moskau gemeldet wird , wird der italienische Außen -
minister G r a n d i Anfang des nächsten Jahres nach Moskau reisen ,
um mit der Sowjetregierung persönlich zu verhandeln . Dieser
Besuch Erandis soll bei der Unterredung mit Litwinow in
Mailand besprochen worden sein .

Preisabbau in Rom.
TU . Rom , 25. Nov . Der Gouverneur von Rom hat beschlossen,

vom 1 . Dezember ab den Fahrpreis für die Straßenbahn von 50
( 11 Pfg .) auf 40 ( 8,8) Centesimi , für die Autobusse von 80 ( 17,6
Pfg .) auf 70 ( 15 .4 ) Centesimi und der Strompreis der Elektri -
zitätsgesellschaften der Gouvernementsverwaltung um 10 v . f>. Her¬
abzusetzen . Eine Reihe von Stadtverwaltungen hat ähnliche Be -
Müsse gefaßt .

TU . Rom , 25 . Nov . Der neue deutsche Botschafter bei der
italienischen Regierung , von Schubert , hat Dienstag vormittag
dem König sein Beglaubigungsschreiben überreicht und ihm bei
dieser Gelegenheit die Herren der deutschen Botschaft vorgestellt .

r .u . K»ni
Monteurs Pau

, 25. Nov . Auf Grund der Anzeige des Betriebs -
Fried riszik , daß auf ihn im Juli ein Mordan-

schlag verübt worden sei und er als Täter Saffran und Genossen
vermute , hat der Untersuchungsrichter in Bartenstein die Angeschul -
digten zu dem Mordversuch vernommen . Dabei haben Saffran und
seine Sekrtärin Ella Augustin « in volles Geständnis abge -
legt und Saffran hat von sich aus noch einen anderen Mordversuch
zugegeben . Die drei Angeschuldigten Saffran , Ella Augustin und
Kipnick sind im Juli ausgegangen , sich eine Leiche zu verschaffen , die
sie zusammen mit dem kleinen Dixi - Wagen des Saffran verbrennen
wollten , um dadurch den Tod des Saffran vorzutäuschen . Saffran
fuhr daher an einem Juli -Nachmittag mit seinem Dixi -Wagen in den
Süden der Provinz , wo er sich mit Kipnick und Ella Augustin , die
mit einem anderen Wagen des Saffran nachgekommen war , traf .
Sie versteckten den Dixi - Wagen im Walde und fuhren im Räume
von Lotzen und Sensburg kreuz und quer herum , um einen Mann
M finden , der etwa die Statur des Saffran hatte , um ihn zu
ermorden .

In der Nähe von Sensburg trafen sie den Monteur Friedriszik .
Kipnick hielt den Wagen an und fragte den Monteur nach dem Wege .
Sodann forderte er ihn auf . mitzufahren . Der Monteur nahm neben
Saffran , der den Wagen führte , Platz . Plötzlich schlug Kipnick , der
hinten im Wagen saß, mit einem Lederknüppel , in dem eine Blci -
kugel eingeflochten war , dem Mann über den Kopf . Dem Ueberfalle -
nen gelang es , aus dem fahrenden Wagen zu springen . Kipnick

I sprang ihm nach, hielt ihn fest, und schlug weiter aus ihn ein . Da
l der Mann aber laut um Hilfe schrie, ließ Kivnick von ihm ab und
> sprang in den Wagen zurück und fuhr in schnellster Fahrt davon .

Nach diesem mißlungenen Mordversuch unternahmen Saffran und
Kipnick eine neue Fahrt , um sich ein Opfer zu suchen. Auf der
Chaussee zwischen Röszel und Korschen überholten sie einen Mann ,
den sie zu ermorden beschlossen. Kipnick stieg wieder aus , während
Saffran noch ein Stück weiterfuhr . Als er kurze Zeit darauf mit
dem Auto zurückkam, war jedoch nichts passiert . Kipnick hatte den
Mann nicht getötet und soll dem Saffran auch keine Angaben dar -
über gemacht haben , aus welchem Grunde die Tat unterblieben war .
Kipnick ist trotz dieses neuen Geständnisses des Saffran und der Ehls
Auguftin bei seinem Leugnen verblieben .

Massig« sliihl sich aus FSIschwigen.
* Berlin , 25. Nov . (Funkspruch .) Der französisch « Vertreter

im Abrüstungsausschuß in Genf , Massigli , hatte am Montag
auf ein Interview hingewiesen , daß ein Junkers -Vertreter in
Madrid einer spanischen Zeitung gewährt haben soll und in dem der
Junkersvertreter angeblich erklärt habe , daß das deutsche Großflug -
zeug „D 2000" leicht in ein Bombenflugzeug umzuwandeln sei. Von
den Junkers - Werken wird hierzu erneut daraus hingewiesen , daß
dieses Interview gefälscht war . Es war bereits am 4. November
in der Madrider Presse erschienen , während die „D 2000" erst am
6 . November in Madrid eingetroffen war .

Andrees legte
Die Veröffentlichung der Tagebiicher / Die Forscher wegen ungenügender Kleidung «froren

Die legten Auszeichnungen.
'

^ Stockholm , 25. Nov . Die mit großer Spannung erwarteten
Andreeschen Tagebuchaufzeichnungen sind , wie in der Dienstag -
Morgenausgabe der „Bad . Presse " von unserem Kopenhagener Ver »
treter bereits berichtet wurde , am Dienstag in Stockholm in Buch -
form erschienen . Die Uebersetzungen in 14 Sprachen folgen in den
nächsten Tagen .

Aus den Aufzeichnungen ergibt sich, daß die früheren Annahmen
über den Ballonflug und die Wanderung über das Eis zum Teil
unrichtig waren . Obwohl über die Todesstunden keine Aufzeich -
nungen mehr vorhanden sind, hat Prof . L i t h b e r g das Ende der
Katastrophe konstruieren können . Andree und seine Begleiter sind
danach nicht aus Mangel an Nahrung , Munition und Feuerung
zugrunde gegangen , sondern weil ihre Kleidung unge -
nügend war . Ohne Pelze konnten die Drei den eisigen Stürmen
nicht genügend Widerstand leisten .

Bezeichnend sind die Aufzeichnungen Andrees vom 12. Juli , dem
zweiten Tage des Ballonfluges , in denen es heißt : „Wir haben
heute viel Ballast abwerfen müssen und haben keinen Schlaf in die
Augen bekommen der fortwährenden Stöße wegen und wir können
wohl nicht mehr weiter aushalten . Es ist recht wunderlich , hier
über dem Polarmeer zu schweben als die ersten , die im Ballon
darüber geschwebt haben . Wie bald werden wir wohl Nachfolger
bekommen ? Ich kann nicht bestreiten , daß es doch ein stolzes Gefühl
ist, das uns alle Drei beherrscht . Wir meinen , daß wir heute den
Tod auf uns nehmen können , nachdem wir das ausgerichtet , was
wir getan . Ob nicht alles von einem äußerst starken Jndividuali -
tätsgesühl herrührt , das es nicht vertragen kann zu leben und zu
sterben als ein Mann im Gliede , vergessen von den kommenden
Geschlechtern ? Ist das der Geist ? Das Rasseln der Schlepptaue
im Schnee und das Knattern der Segel sind die einzigen Laute , die
man außer dem Knirschen der Ballongondel hört .

" Ueber den
unmittelbaren Anlaß zur Landung schreibt Andree nichts .

Sehr ergreifend sind auch die Aufzeichnungen Strindbergs , die
für seine Braut bestimmt waren .

Zum Grubenunglück in Sachsen.

den bereits gemeldeten sieben getöteten Monteuren 15 Verletzte ,
davon 7 Schwerverletzte zu beklagen , jedoch besteht bei diesen vor -

aussichtlich keine Lebensgefahr . Die Untersuchung des Unglücks ist
im Gange . Der Unfallausschuß der Erubenficherheitskommission
Halle tritt am Mittwoch zusammen ; besondere Sachverständige
werden zugezogen .

Das Hochwasser in Köln.
TU . Köln . 25. Nov . Um 11 Uhr hat der Kölner Pegel die

Höhe von 8 Meter 15 Zentimeter erreicht . Das Wasser steigt lang -
sam . Die Flut ist an verschiedenen Stellen tief in die Straßen
eingedrungen und hat besonders in der südlichen Innenstadt jetzt
auch den Holzmarkt überflutet , der zusammen mit dem Hafen einen
See bildet . Nördlich der Hohenzollernbrücke ist auch das Kaiser -
Friedrich - User überschwemmt . Besonders stark ist der Einbruch des
Wassers in Köln - Mülheim . Mülheim gegenüber bildet der Rhein
durch das Ueberschwemmen des Vorflutgeländes einen breiten See ,
aus dem ein kleines Wäldchen hervorragt . Rechtsrheinisch zwischen
Köln und Mülheim sind der Auenweg , der Rheinpark und der Ver -
gnügungspark ebenfalls unter Wasser gesetzt. Der Wasserschutz ist
überall in Tätigkeit .

Der badische Staatspräsident hat dem früheren amerK
kanischen Botichafter Schurmann zu dem vor einigen Tagen er-
folgten Ableben seiner Gattin telegraphisch die Teilnahme aus -
gesprochen .

Der Bürgermeister der Stadt Heidelberg hat an deren
Ehrenbürger folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

,,Ew . Exzellenz gestatte ich mir zu dem unersetzlichen Verlust di «
aufrichtige Teilnahme der Stadt Heidelberg auszusprechen ."

Auch die Universität hat dem Botschafter , als ihrem
Freund und Ehrendoktor , ihre Teilnahme telegraphisch ausgesprochen .

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe im Inseratenteil . )

Mittwoch , den ZK. November .
Landestheater : , ,DaS Lamm des Armen ", 8— Uli Uhr .
festhalte : 3 . Sinfonie - Konzert des Lan >destbcater -OrchesterS , 8—10 116 »
t5oloffenm : Mastspiel Schnnd -Weitziveiler . 8 Ubr .
Bad . Lichtspiele — lton -eriiiano : Kehre wieder . Afrika . 5 und '/49 Uhfl

Mutter Krautens Aahrt ins Glück , 10 llhr .
Ktinstlerhans : Komponist Karl Blevle -Abend . 8 Ubr .
Kassee -Kabcrett Roland : Neues Künstler - Prügramm .
Casö Bauer - Großes Sonderkonzert , '69 Ubr .
Cafe des Westens : 4 Ubr Sonder - Prograinin : Vt9 Ubr Gesellschaft ? «

Tanzabend .
Wintergarten iKaiserstr . 31 : Tanzkapelle Lo Even .
Residenz -Lichtspiele : Nur Du : Beiprogramm .
Palast - Lichtspiele : Der weifte Teusel .
Union - Theater : Die Stimme aus dem Jenseits .
Schanbnrg : Das Lied ist aus .
Gloria - Palast : Unter den Dachern von Paris .

Karlsruher Kunstausstellungen :

Badischer Kunstverein .
Da hängt nun eine Fülle farbenfreudiger und koloristisch

empfindsamer Bilder in dem trüben Novemberlicht eines regen -
grau bezogenen Himmels und kämpft um ihre Selbstbehauptung ,
um einen Schimmer von Licht und harmonischer Reaktion in
Menschen - Augen und - Herzen . Aber die trübselige Dämmerung
verschluckt das Beste dieser Künstlerschöpsungen . Hoffen wir , daß
es sich noch ändert . Dann wird offensichtlich werden , mit welch
feinem , differenziertem Empfinden Oskar Hagemann feine
Bildnisse und Landschaften aufgebaut hat . Seine Menschendarstel -
lung ist gereift und souverän , seine Malweise von einer bestricken -
den Technik , sein Geschmack überaus kultiviert und von zart - kräfti -
ger Abstimmung . Das Bildnis feiner Frau mit grünem Papagei
gehört zu seinen schönsten Schöpfungen . Auch das Kind mit
Teddybär , die Bildnisse von Breusch , Gaber und Waffenschmidt , so
individuell sie im einzelnen sind , so stark wurzeln sie in dem srucht -
baren Boden von Hagemanns Porträtkunst , was auch die Damen -
bildnisse tun . — Diese Werke sind zusammengruppiert mit Arbeiten
seiner Frau , Gertrud Stamm - Hagemann , Hinterqlas -
Malereien von bestrickender Originalität und Vollkommenheit . Diese
bilderbuchartigen Scheiben , lyrisch erzählende Gedichte von Blumen ,
Vögeln , Menschen haben etwas traumhaft Zartes in ihrer Vision
und etwas Konkretes in ihrer klaren sinnenfrohen Niederschrift . Da -
bei verraten sie einen sehr bestimmten Standpunkt gegenüber der
Welt und ihren Wichtigkeiten und Nichtigkeiten . „Die Welt die
liegt da draußen wo "

, singt der Träumer mit Otto Julius Bier -
bäum und hat mehr von ihr als die Weisen und die Ehrgeizigen
zusammen . Ihm erscheint jene romantisch zarte Gestalt am Ufer ,
mit deren blauem Band der Zephyr spielt ( bitte , kein alltäglicher
Westwind !) ! ihn grüßt die fromme Madonna oder das prae -
raftaelitisch gestimmte Köpfchen der Malerin selber mit freund -
ljchem Lächeln . Und noch eine Bemerkung : Wir haben es mehrfach
erlebt , daß bei Künstler - Ehepaaren die Harmonie sich darin äußert ,
daß eines fast so malt wie das andere , so gut es das eben kann .
Nichts dergleichen bei den Hagemanns . Jedes von ihnen ist eine
abgeschlossene Persönlichkeit für sich , und das spricht positiv für die
Stärke ihrer künstlerischen Position .

Im großen Saal herrscht die großartige Kunst von Eber -
h a r d E g e , Stuttgart . Es ist ein reiches Werk , das sich da ent -
faltet , manches aus Zeiten kommend , deren künstlerisches Ziel uns
heute veraltet vorkommt , weil es pathetisch und aufgeblasen
scheint . Aber die Menschen empfanden damals so cäsarisch , wie
wir von Ferd . Keller her wissen . Dahin gehören die weiblichen
Figuren Emphrosyne und Chloe . Sie verdanken ihre Entstehung
wohl Eges langem Aufenthalt bei Rom Dort ging ihm der Sinn
für das Heroische auf , das er nun in Landschaft und Personen
hineinlegte . Aber das Heroische streifte damals in einem un -
heroischen Zeitalter ans Pathetische und Dekorative . Mit Erfolg
behauptet «s sich in den Alpenbildern , die in ihrer Einfachheit

etwas grandioses haben . Brauner Fels , grüner Gletscher , dunkle
Tannen geben in den verschiedensten Stimmungen eindrucksstarke
Hochgebirg - Szenerien . Bei den früheren Bildern ist der „Mann
in rotem Mantel " in seiner altmeisterlichen Haltung und die schöne
„Sabinerin " besonders bemerkenswert . Eine technisch bezwingende
Leistung ist das Pastell der großen Welle mit ihrem Wassersturz
( von 1904 ) . Sehr ruhig und ausgewogen ist im Vergleich das
Temperagemälde eines alten Hauses an der Donau , in deren stillem
Wasser es sich spiegelt . Auch die Zeichnungen bringen viel Schönes
und in ihrer Art Großartiges .

Zwischen diesen Bildern stehen nun eine Reihe von Plastiken
von Georg Schreyögg , vielseitige Zeugen seiner Kunst der
Menschenformung . Eine Folge von Büsten sehr verschiedenen
Charakters , eine liegende weibliche Figur , ein großer , schreitender
Mann , die Bronze einer stehenden Frau und eine Fülle kleiner
Bewegungsskizzen voll Leben und Formgefühl verraten in ihrer
Frische und Unmittelbarkeit nichts davon , daß Schreyögg kürzlich
sechzig Jahre alt geworden ist.

Den dritten Raum nimmt Walter Schlick ein mit Bildern ,
die sich bewußt um große Form bemühen : Bildnisse , Landschaften
und Stilleben , darunter die eindrucksvollen Magnolienblüten zeigen
ihn erfolgreich auf strebendem Weg . Mehr koloristisch eingestellt
ist Lukas P f a f f . der außer dem zarten Farbenauftrag wie in
dem Blütenbaum oder dem Regentag auch wieder kräftige Klänge
anzuschlagen versteht und damit starke , eindringliche Wirkung er -
zielt . Bewegt er sich mit den Sonnenblumen auf van Goghschem
Gleise , so erreicht er in dem Feldblumenstrauß einen eigenen ,
harmonischen und geschlossenen Eindruck .

Im Eingangsraum hängen groß -dekorative Arbeiten von
Friedrich Friz ( Welzheim ) : Badende Frauen , Amazonen , Ernte ;
im Treppensä ' ^" " v 1— — zr -
angelegt ^ von
im Treppensälchen zarte und innige Zeichnungen , teilweise farbig
angelegt , von Victor Hauck . z^ B . Tannen ii
Dorfstraße u . dgl . ; Walter Waentig kon
Aquarellen vom Hegau und Untersee , und Walter Rüth
( Godesberg ) mit etwas robusten Köpfen , Akten und Figuren «
skizzen. Die Graphik vertritt Fr . Bochmann (Dresden ) mit
effektvollen , farbigen Holzschnitten , unter denen die Flußlandschaft
mit den verschiedenen Tönen sich vortrefflich neben den farbklaren
Begonien , Geranien , Papageien und Pfefferfressern hält . Die per -
sönlich eindrucksvollen Oelpinselzeichnungen von K . Bartels ver -
vollständigen die Ausstellung aufs trefflichste . W .E .O.

Ein Geschenk des Papstes . Vor einigen Tagen empfing der
Reichspräsident den Apostolischen Nuntius Orsenigo , der ihm als
Geschenk seiner Heiligkeit des Papstes ein in der Druckerei des Vati -
kans hergestelltes Prachtwerk mit Reproduktionen päpstlicher Pa -
pyrus - Urtunden aus deutschen , spanischen und italienischen Archiven
überreichte . Die Entstehung dieses Werkes ist auf eine Anregung
der damaligen König ! . Akademie der Wissenschaften zu Göttingen
zurückzuführen . Bei den in diesem Werk veröffentlichten alten päpst -
lichen Papyrusurkunden handelt es sich in erster Linie um solche, die
von Geh . - Rat Pros . Dr . P . Kehr . Berlin , in den katalanischen
Archiven erforscht und bearbeitet wurden , während der Konservator
für Papyri an den Staatl . Museen zu Berlin . Dr . h. c. Hugo

Die „ LITERARISCHE UMSCHAU '

zeigt in dieser Woche u. a . an :
„Vorstoß " . Unbekannte iuntje Dichter .
Felix Timmennanns : Die Delphine .
Joseph Roth : Hiob .
Gerhard Hauptmann : Die Spitzhacke .
Richard Euringer : Die Arbeitslosen .
Colin RoH : Der unvollendete Kontinent .

36 ich ei , die ebenso komplizierten wie mühevollen Restaurierungs «
arbeiten durchgeführt hat . — Der Reichspräsident wird das ihm
überreichte wertvolle Kunstwerk der Gesellschaft der Wissenschaft ««
in Köttingen überweisen .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft *
Zu dem Austritt

a k a d e m i e wird
den Schritt Hesscs
die in der

Hermann Hesse « aus der Dichtes -
von zuständiger orcnßllchcr Stelle mitgeteilt , bofi fit *
lediglich persönliche Gründe maßgebend geivcien icieN;
che darin lägen . er . der seinen Wohnsiv nicht

r « et ' "
Hesse

.
Bertin habe , sich nicht , in genügender Äeise an den Arbeiten der Dichter -

ffttttiptt .fSfffi 1 frrtf»»» frfinti fpl .t iwrnmmfr *»Ct»
den Wunsch gehabt aus der Akademie auszutreten . Er ist indcjfcit jebitf "
worden , in der Akademie mi bleiben , tot '
lichkeit vielleicht als . eine Demonstration

der Heidelberger Obrcii ^
nach längerem schweren »

habe schon seit geraumer Zei^
zutreten . Er ist indessen « ebeie ^

weil ein Austritt in der Lessent -

. , . . .. . — on ausgesaßt werden könnte , tva »
tatsächlich nicht beadslchkat war .

Im Alter von 70 Habren ist im Mörike -Gtist zu Renenstadt & rAJ |
Kanny Hildebrand - Möhrike , die Tochter des Dichters Eduar »
aiiinite (Uftorben .
. Im Alter von 64 Iabren ist der Direktor

klinik . Geb . Heirat Dr . Werner Kümmel ,Cbmtlcidcn gestorben .
Das Dtadttbeater in Augsburg , dessen jetziger Intendan /

Karl Luslig - Piean noch bis zum Jahre 1WZ vertraglich verpflichtet i f*
ist zur Verpachtung ansgeichrieben worden . Der Pächter erdält eine B « *'
lubl -eiition von 5(10 ODO Mark . , .

Die Leituna der ö st e r r e i ch i I ch e u B u n d e s t b e a t e r bat Ji ®
entschlossen , mit dein Beg »nn der neuen Tbeater -Saison im lommendc »
Jahre die Eintrittsprene herab,nseben

Am 21 . November fand im Lübecker
runa der Over . .Die « « Milch« Venus " von
statt . Tas dämonische und sarbeniprühende ^ . . .Walter Jacob glaineiid iiiszcnlert . erlebte unter der Stabstihrung « 0»
» apellineitter Ludwig iZeschciizku eine mustergültige Ausnahme , die M "
wukeiiden wurden unzählige Male geruse »

Die V e z i r k s g r u p p e S r e i b u r g
'
d e s R e i ch s v x. r b a n d e ?

ldende ; Künstler

"5 S
bildender K ll n st l e r veranstaltet gegenwärtig in den Räumen d1*
ksrciburaer Kunstvereins ihre erste Ausstellung . Ties « B -.iirksgruo !̂
deren erster Vorsitzender der ^ reiburaer Bildhauer Emil StadUhoser i '/ '
iahlt zur ^ eit 85 Mitglieder und umfaßt Vildlmuer und Maler verscln ^
dener Kunstrichtungen , die zwischen Osfenburg und dem Vodensee ansäst ^
sind . Hauptziel dieses Zusammenschlusses ist , die gemeinsamen kiinstler >-
sehen Interessen zu pflegen und zu fördern , daneben aber auch « a»
? " kten eine wirtschastliche Besierstellung der Mitglieder ulw . zu erft &
den . Mit der iet . igcn überaus reichhaltigen Ausstellung tritt dt« 'A
zirksgruvve zum ersten Male vor die ? « fsentlichkeit . anaegli -Äert ist
Ausstellung eine « onderschau von Plastiken und Eutwürsen des Im i*'£
aangenen Jahr an der ^ eldseewand tötlich abgestürzten ehemaligen » o?
sthenden der VezirksgrilM 'e . Bildhauer K u b a u e k- Kreibura . und ^ 5
ebenfalls im verganacnen Jahre im Alter von 34 Jahre » verstorben ^
Kunitmalers Eberlt n -üreibuvg .



Mttwoch , bei » LS. floctmiet 1930 . Badlsche Presse 7 Morgen - DuZgave fft . M9 . Crtlt 8.

Gemeinde -Umschau .
Gemeinsamer Wahlvorschlag sür den Durlacher

Stadtrat .
--- Durlach , ?Z. Nov . Evangelischer Volksdienst , Zentrum ,>eutsche Staatspartei , Freie Bürgervereinigung Durlach , Wirt -

Haftspartei , sowie Bürgerliche und wirtschaftliche Vereinigung Aue
Verden für die Stadtratswahl eine gemeinsame Liste in Vor -
hlag bringen . Die Aufstellung der Kandidaten nimmt jede Gruppe
mter ihrer eigenen Verantwortung vor . Nach der Wahl erhält jede
« altion ihre volle Selbständigkeit .

*
M . Bruchsal . 25. Nov . (Stadtratswahl .) Die Wahl des neuen

Stadtrats findet am kommenden Sonntag statt .
b. Buchen , 24. Nov . (Genehmigung der Bier - und der Bürger -

>e«er.1 2m dichtgefüllten Saale des alten Rathauses fand die erste
»itzung des neugewählten Bürgerausschusses statt . Bürgermeister
<!r . Schmitt sprach herzliche Begrüszungsworte . Die Ausnahme>>nes Datlehens in Höhe von 13100 Reichsmark für Aufwendungen

Realgymnasium wurde debattelos genehmigt . Die Einführung'w Wertzuwachssteuer und der Vürgersteuer wurde einstimmig , die
Anführung der Viersteuer mit allen gegen 2 Stimmen angenommen ,
gedauert wurde , dag die Vürgersteuer keine Staffelung aufweist .
<>er Etat wurde mit allen gegen 1 Stimme bei 11 Enthaltungen^ genommen . Die Umlage tnuR auf 1 .69 Reichsmark für Erund -
^ rmögen , auf 77 Reichspfennig für Betriebsvermögen , auf 9.65
wchsmarf für Eewerbeertrag erhöht werden . Es gelang , den neuen°tat unter Einbeziehung der neuen Steuern mit 319140 Reichsmark
Ungleichen .

X Langenelz ( Buchen ) , 25. Nov . (Bürgermeisterwahl .) Bei
^r Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Stuhl
•tit 96 Stimmen wiedergewählt .

r . Durmersheim , 23. Nov . (Gemeinderatssttzung .) Die Bepflan »
dng der Eemeindesandgruben mit kanadischen Pappeln wurd :
^geordnet . — Die im Eemeindewald abgebrochenen Wildgrenz -
tein« sollen durch neue ersetzt werden . — Einem vom Badischen'
intsgericht in Vorschlag gebrachten Vergleichungsverfahren wird

Mens der Gemeinde nicht beigetreten .
. Rastatt , 25. Nov . (BürgeraussKutzfitzung .) In der gestrigen'UrgerausschuWtzung wurde die Ergänzung der Eemeindebeamten -
Hungen vom 26. Juli 1923 nach dem Vorgang verschiedener ande -

badischer Gemeinden beschlossen. Weiter wurde die E i n f ü h -
Ung der Bürger st euer mit 43 gegen 42 Stimmen in schärf-

Auseinandersetzung genehmigt .
k r . Münchweier (Amt Lahr ) , 24. Nov . ( Einspruch gegen die'Memdewahl . ) Dem Vernehmen nach ist die Eemeindewahl beim
Bezirksamt Lahr angefochten worden .

» i . St . Georgen i . Schwarz « ., 24. Nov . (Anfechtung der Bürger -'»sschuhwahl . ) Wie bekannt wird , wurde die Bürgerausschuhwihl
5>n den Nationalsozialisten angefochten , da nach ihrer Ansicht eine-Uinme für ungültig erklärt worden sei, die für gültig hätte erklärt"erden müssen .
i . Infolge einer neuen Verordnung des Reichsfinanzministeriums ,
Jjt in Verbindung mit dem badischen Finanzministerium und dem
. unisterium des Innern am 8. November erlassen wurde , gehört die

adtgemeinde St . Georgen zu denjenigen Gemeinde,, , die am 1 . De-
Mber , die erhöhte Biersteuer einführen müssen . Wie noch erinner -
J9 sein dürfte , wurde die Biersteuer vor einigen Wochen vom Bür »
Hausschuh abgelehnt .

Ueberlingen , 25. Nov . (Die erste Bürgerausschuhsitzung .) Der
^ gewählte Bürgerausschuß ist für den nächsten Freitag zu einer
^ ergewöhnlich wichtigen Sitzung einberufen . Im VordergrundM die durch das bereits auf 40 000 Reichsmark angewachsene De -

notwendige Einführung der neuen drei Steuern .
Jttn hofft damit , etwa 14 000 bis 16 000 Reichsmark decken zu kön-
J1). der Rest soll durch Einsparungen eingebracht werden . Eine
eitere wichtige Vorlage ist die Genehmigung des Vertrages mit

Reichspost für den Bau einer neuen Postanstalt , die für die
ss»lante Zentralisierung des Telefonvevkehrs , Selbstanschluß und
^ndpostverkraftung erforderlich ist. Die Stadt übernimmt den Bau ,™n Kosten aus rund 200 000 Neichsmark veranschlagt sind . Das
" d erhält sie von der Bezirkssparkasse zu 8 Prozent .

Die Schmiedeobermeister tagen.
^ Bruchsal , 25. Nov . Kürzlich fand hier der Äandesober »
^ ejstertag des Verbandes selbständiger badijcher

i e d « m e i st e r statt . Er wurde eingeleitet durch eine
.»Ung des ge >chäftsführenden Vorstandes mit anschließendem Be -
^ »ungsab « nd . Die am Sonntag im Hotel Wulf abgehaltenen

^ ermeistertagung war von 32 svon insgesamt 52) Innungen besucht
l"* wurde vom Landesverbandsvorsitzenden L i ch t h e r r - Lahr ge-

Die wirtschaftliche Notlage des Schmiedehandwerks gab der
Uung reichen Verhandlungsstoft . Die Landesverbandstagung 1931
^ iet in Buchen statt . Dem vorbildlichen Förderer des Hand-
, j

"s und Ehrenobermeister der Schmiedczwangsinnung , Schau -
Bruchsal , wurde anläßlich seines 40- jährigen Geschäfts ! ubi -

r 'ms durch den Handwerkskammerpräsident Jsemann in dankbarer
Innung seiner Verdienste eine Ehrenurkunde überreicht .

Ein Baynjubilüum.
25 Fahre Bahnlinie Mimmenhansen -Aenfrach —Frickingen .

Am 1 . Dezember 1930 sind 25 Jahre vergangen , seit die Bahn -
linie Mimmenhausen -Neufrach —Frickingen dem Verkehr übergeben
wurde . Ein kurzer Rückblick über die Entstehungsgeschichte
der Bahn dürfte daher am Platz « sein .

Am 12. November 18g? schlössen Baden und Württemberg einen
Vertrag , der die Herstellung einer Eisenbahn von Ueber -
lingen nach Friedrichshafen und damit die Schließung
des Eisenbahngürtels « m den Bodensee bezweckte. Dem Vertrage
folgte die Vorlegung eines G . setzentwurfes . der die Regierung er-
mächtigen sollte , die Bodenseebahn von Ueberlingen über Oberuhl -
dingen . Mimmenhausen , Markdorf und Kluftern bis an die Lances -
grenze fortzusetzen und Zweigbahnen von Oberuhldingen nach dem
Ollsen von Unteruhldingen und von Mimmenhausen nach Frickingen
herzustellen . Die Zweigbahn Mimmenhausen —Frickingen sollte Das
Saleirer Tal auch in seinem oberen Teile dem Verkehr erschließen .
Der Vau der Bahnen wurde mit Gesetz vom 25. Februar l898 ge -
nehmiqt . Die Strecke Ueberlingen —Friedrichshofen wurde am
?. Oktober 1901 eröffnet , die Zweigbahn Oberuhldingen —Unter¬
uhldingen wurde am folgenden Ta « e dem Verkehr überleben .

Für den Bau der Bahn Mimmenhausen - Neufrach
— Frickingen wurden im St ' at -ivoransck'lag für die Jahre
1902' 03 erstmals Mittel bereit bestellt , so daß mit den Vorarbeiten
begonnen werden konnte . 5>insichtlick> der Linienführung konnte ni <r
eine im T a l hinziehende Bahn in Betracht kommen , da andernfalls
die Aufwendungen für den Bau und Betrieb die Grenzen über -
schritten hätten , die dem Unternehmen durch seine wirtschaftliche
Bedeutung v >-n vornherein ae ?oaen waren . So konnte die von den
Gemeinden Heilioenbeva . Wintersulgen und Beuren erstrebte Li -
niennihruna über den Steinenberg schon wegen der um beinahe
30 Prozent höheren Baukosten n ' ^ t in Fra ^ e kommen Unter vier
, nr Ausführung erwogenen Tallinicn erhielt schließlich die von
Mimmenhausen über Salem , Weildorf , Leu -

stetten - Heiligenb « rg , Frickingen führende Linie , die
sich sowohl hinsichtlich der Baukosten als auch der 511 ersteigenden
Gesimthöhe als die günstigste erwies und bei der zugleich die Lage
der Stationen am meisten den Bedürfnissen und Wünschen der Tal -
gemeinden entsprach , den Vorzug . Nachdem im Stoatsvoranschlag
1904/05 erneut Mittel bereit gestellt worden waren , konnten im
März 1905 die Tiefbauarbeiten vergeben werden . Am 30. Rovem -
ber 1905 wurde die 8.260 Kilometer lange Strecke Mimmenhausen -
Neufrach —Frickingen eröffnet und am folgenden Tage dem Verkehr
übergeben .

Mit der Fertigstellung der Bahn war auch das Hintere Sa »
leinet T a l unmittelbar an das große Eisenbahnve ^kehrsnetz ange -
schlössen . Der Hauptvorteil dieses Anschlusses bestand bei den
überwiegend land - und forstwirtschaftlichen Betrieben des Tales in
der Erleichterung des Absatzes der einheimischen Erzeugnisse . Er
brachte dem Salemer Tal , insbesondere aber auch dem herrlich ge«
legenen ausblühenden Luftkurort Heiligenberg , eine bedeutende He»
bung des Fremdenverkehrs .

Die zollfreie Slrahe Waldslml-Lörrach.
* Weil o . Rh .. 25. Nov . Wegen der Ausführung der zollfreien

Straße von Waldshut nach Lörrach teilte der badische Finanz -
m i n i st e r der Handelskammer Schopfheim auf deren Eingabe mit .daß die Absicht bestehe , diesen Wunsch bald zu verwirklichen
und für die finanzielle Unterstützung den W e st h i l f e f o n d s in
Anspruch zu nehmen . Aus den Mitteln , die dem Lande Baden für
1930 zugeteilt wurden , könnte aber für das Projekt nichts mebr ver -
teilt werden , da eine große Anzahl sonstiger dringender Bedürf -
nisse von Gemeinden und Kreisen berücksichtigt werden müßte . Es
sei aber in Aussicht genommen , aus dem Betrag , der für 1931 zur
Auszahlung komme , für die zollfreie Straße einen ersten Teilbetrag
vorzusehen .

Grohe Waldschaden im Lande.
— Donaueschingen , 25. Nov . Einen außerordentlich großen

Schaden hat die fürstlich - fürstenbergische Standesherrschaft an
ihren Waldbeständen durch den Sturm in der vergangenen Sonn -
tagnacht erlitten . Etwa 40 000 Fe st meter Holz wurden in den
fürstlichen Wäldern geknickt und zu Boden geworfen . Die fürstliche
Forstverwaltung in M e ß k i r ch beklagt einen Schaden von 2000
Fe st meiern Holz . Aus mehreren Gemeinden der Ba a r kommen
noch weitere Sachschadenmeldungen von durchschnittlich 300!) Fest -
metern . Dabei ist eine genaue Uebersicht noch gar nicht möglich .

*
In den zu den Gemarkungen Bruchhausen und Ettlin -

g e n w e i e r gehörenden Waldungen im Gewann „Buchtzig " hat der
orkanartige Sturm in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ganz
verheerend gewirkt . Hunderte von stattlichen Bäumen lie -
gen teils entwurzelt zu Boden , teils erheben sie ihre gebrochenenStämme zum bleigrauen Himmel , während ihre stolzen Kronen zuBoden geschmettert sind . Andere schweben noch halb umgelegt und
drohen beim weiteren Sinken noch mehr mit sich zu reißen . Beson -
der ? das Waldstück der Gemeinde Ettlingenweier ist sehr stark in
Mitleidenschaft gezogen . Der ganze Wald bietet ein Bild schreck -
licher Verwüstung , wie sie in hiesiger Gegend wohl noch nie
erlebt worden ist. bk .

Eine Geflügelfarm wird vernkchkel.
: : Ketsch, 25. Nov . Durch den Sturm am Sonntag wurde die

kleine Geflügelfarm von Johann Wolf zerstört . Der gemauerte
Stall wurde vom Sturm zusammengedrückt und 46 Hühner ge .
tötet .

Im Sturm brennt ein Bauernhaus nieder.
— Eengenbach , 25. Nov . Auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weisebrannte am Sonnlag abend das Anwesen der Witwe Anton Die -

n e r in Haigerach vollständig nieder . Die Fahrnisse sind alle mit -
verbrannt , vom Vieh konnte alles mit Ausnahme einer Ziege ge-
rettet werden Da durch den orkanartigen Sturm Telephon - und
Lichtleitung gestört , der Notgang abgetragen , die Zugänge durch die
entwurzelten Bäume außerordentlich erschwert waren und das vor -
handene Wasser zum Löschen nicht ausreichte , fiel der ganze
Hof dem Feuer zum Opfer .

Dom Greifer der Verladebrücke erfaßt .
) ( Ludwigshafen a. Rh ., 25. Nov . In einem hiesigen Betriebe

wurde am Montag mittag ein verheirateter 51 Jahre alter Fabrik «
arbeiter aus Neuhofen von dem Greifer einer fahrbaren Ver -
ladebrücke verletzt Der Arbeiter wurde in das St . Marienkrankcn «
Haus eingeliefert , wo er in der Nacht auf Dienstag starb .

Kraflwaqen und Motorrad stoßen zusammen .
— Viernheim . 25. Nov . Ein 27 Jahre alter Motorradfahrer

mit Sozius fuhr gestern abend gegen 6 Uhr auf der Landstraße
Viernheim —Käfertal . Am Ortsausgang von Viernheim
kam ihm ein Personenwagen entgegen . Der Motorradfahrer wurde
unsicher , welche Seite er einschlagen sollte , so daß schließlich d i e
beiden Fahrzeuge zusammen st ießen . Dem Motor¬
radfahrer wurde ein Bein ausgerissen , so daß der
Tod alsbald eintrat . Auch der Soziusfahrer wurde schwer
verletzt und mußte ins Krankenhaus verbrächt werden . Der Auto¬
fahrer kam mit leichten Verletzungen davon . Das Motorrad wurde
vollständig zertrümmert .

Ein Flugzeug notlandet in Mannheim.
X Mannheim , 25 Nov . Gestern mittag mußte ein Flugzeugder Deutschen Luftfahrt G .m .b .H. in Böblingen , das von einem

20 jährigen Flugschüler gesteuert wurde , auf dem ehemaligen Exer -
zierplatz an den Kasernen eine Notlandung vornehmen . Bei
der Landung blieb das Flugzeug in einem Loch hängen , wobei die
rechte Fahrgestellhälfte und der Propeller beschädigt wurden .
Personen wurden nicht verletzt . Das Flugzeug wurde am Abend
von der Fliegerschule Böblingen mit einem Auto abgeschleppt .

Die Tolen im Lande .
ek. Ettlingen , 25. Nov . Unter überaus zahlreicher Beteiligung

wurde Herr Hauptlehrer B a ch e r zu Grabe getragen . Welch hoher
Wertichätzung sich der in der Blüte der Jahre Verstorbene überall
erfreute , ging aus den Ansprachen hervor . die der Ortsgeistliche ,
Bürgermeister , Militär - und Gesangvereinsvorstand , der Vertreter
der Lehrerschaft von Hochemmingen sowie Turnvereinsvorstand Vet -
ter vom Ettlinger Turnverein und Direktor P ^eusser vom hiesigen
Realgymnasium , an dem Bacher mehrere Jahre als Turnlehrer
tätig war , am offenen Grabe hielt .

— Bodman ( Vodensee ) , 25. Nov . Hier starb der bekannte
Schriftsteller Dr . Heinrich L h o tz k i im Alter von 71 Jahren . Vor
etwa acht Jahren zog er sich auf einer Reise nach Amerika ein
Augenleiden zu, das zur Erblindung führte .

*
gs . Schiltach , 24. Nov . (Freitod auf den Schienen .) Heute

früh fand auf der Strecke Schiltach - Schenkenzell ein Streckenwärter
im Tunnel bei der Schenkenburg die Leiche einer weiblichen Person ,
die sich vom Zuge hatte überfahren lassen . Die Tote wurde als
eine Dienstmagd aus dem benachbarten Kaltbrunn festgestellt . Ein
Unglücksfall scheint ausgeschlossen , da die Betreffende früher 2 Selbst -
Mordversuche unternommen hat. die jedesmal durch Hinzukommende
vereitelt werden konnten .

lesige Orts «
Beiträge auf

c. Todtnau , 25. Nov . (Ortskranken ?asse.) Die
krgnkenkasse setzte mit Wirkung vom 1. November ihre
4.8 Prozent herunter .

Heute nachmittag 4 Uhr verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwagerund Onkel

Wilhelm Stössel
Reichsbankdirektor

Im Alter von 65 Jahren .
Pforzheim/Karlsruhe , Wendtstr . 9, den 23. November 1930.

In tiefer Trauer :
Adelheid Stössel , geb . Funk,
Max Stössel , Heidelberg ,
Herbert Stössel , Nürnberg ,
Hellmut Stössel , Stuttgart .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 27. November ,um 11 Uhr vormittags , statt . (3535 )

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute Dienstag ?49 Uhr verschied nach kurzer ,schwerer Krankheit nach einem arbeitsreichen Le¬ben — getröstet durch die heilsten Sakramente —mein herzensguter Gatte , unser lieber Sohn . BruderSchwager , geliebter Onkel und Cousin *

FRANZ MARTIN
Reichsbahninspektor

Im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe . New -York . den 25 . November 1930.Werders « . 79.

In tiefer Trauer :
Marie Martin Wwe ., geb . Kappler .Familie Martin .
Familie Kehl .
Familie Kappler .
Familie Kehl . New -York .

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 2 Uhr .
Zu früh schlug diese bittre Stunde
Die Dich aus unsrer Mitte nahm .Doch tröstend tönt aus unsrem Mund «Was Gott tut . das ist wohlgetan .Dies Wort stillt unser banges Flehn ,Ach , ruhe sanft , auf Wiedersehn .

!<t
WS?* » , SuBoö ..
Ä '

sö Garage od . Lmr
290 . II ., fof . w ° :tbill . zu verm-

Srtrötfcnftr. 59. (3398)

Sj
a>atiii (tie , arutic

H .- Mhnung

3 Zim . - Mhnillig
im Settb ., 3 . St . . mit
fl . SSerfft. im Hof . in
der Doulilasftr . fofort
?u bcrmictcn . Niihcrcs
Blnzcmtusstr . I . v . r . *

<FHkW « >

A»s. « l .W. MllIlsZIIIIIM
fof . oft. spät . , u verm . Gartcustr . 16«. 5. St .

Alk-Wohnunq

^
2C

I Nächst ffaifcrulahl
4 Tr . bock mit I

15f.» VI u f a u 9 , inj■Jicubn .i , (2133; |

ftiön?Hellsehen S
Bordolo hat ihr Hellsehen 8 JL.5i

ftafio aufgenommen Früher Seubert - > , . , Zubebor ,
13 - jetzt FriedenxtraBe T. T. Si . IS f " ■

k. eth fp '^ en stehen zur Verfügung . ü ~ ' tnnflftr I pari
SJ/Ueit : 10—l u . 8—8 Uhr . ( FH928 P,)

2 Zimmer , Kiiche. ftel
(er . an ein ; . Person
oter kinderloses Ehe¬
paar billig >» vermict .
Offert , nnt . $ .g . 1l4öö
an die Badische Press«
Snlinte Hauptpost .

Mbl . Wohnung
(Nähe Boeclhstrahc )

2 Zimmer und Südw
(2—3 SBctttn) . , u ver¬
mieten auf sos.. auch
fäufl . Erwerb möglich

Näh . Borholzstr . 39,
Ladeil . (Ö4927T )

Zimmer
L feilt schon ntüuUciie
Zimmer , mit Zentral
heiz« , in schöner, ruljf
der Lage , Nähe Bahn >
Hof, an gebild . Herrn
abzugeben . Angeb . u .
Nr . HN . 11 ZW an die
Badscho Presse . Sil .
Hauptpost .

! Zimmer
m. 2 Bett . , a. 1. oft . 15 .
D « . , u »erm . (VSeorn=
ffriedrichstr . 20. vt . *

Möbl . Zimmer
fof . au um . Bernliarft -
ftrnfic fl. Htk . I . r . *

Möbl . Zimmer
an vermieten . *
BcilchenNr . IS. III , r.

Leeres Zimmer
beizb el . L .. zu verm .
Kaiferstr . 2». Stb .. IV

SftM. möbl . Mansarde
«U vermiet . ( S09278I
Amafieustr . 67. 4 . St .

ööl . Simmer
el . Licht au verm . *
Htrschstiabe 72 , 3 . St .

(FH 9281 )

Ki »t möbl . Zimmer
auf 1. De, , zu venu .
Hebelstr . 18 , 3. Stock ,
am Marktvlab . *
Gut möbl . Zimmer ,
mit od . obne Bad . so-
fort oft . auch vorüber «
ne&ft. bei alleinstchft .
Tarne zu vermieten . *
Zirkel 30.- 2 Tr . . r.

Kcstitadt .
Möbl . Zimm . , . vm .Draisstrake 18 . 1 . St .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Dez . zu verm . *
ZLbrinaerstr . «8 . 2. St .
Möbl . Zim . zu verm¬
int ! oft . vh . Klav .-Ben .
Ldw .- Äilhelmttr . 20, v.

Gilt möbl . Zimmer
mit od. ohne Küchen »
bi'niiba . zu vermieten .
«1. De »b, . , ( ffH9 -̂ ii>
Körnerstrake 3k . 1. St .

Gr .. leeres Zimmer ,evil . Büro . sep . Eing .
, u vermieten . *
KarlstraKe 29a . III .

Gut möbl Zim sep „
zu verm . Büraerstr . 28.
III ., n. Haupti -olt. *

Karlsruher
Turnverein

1846 .
Hiermit erfüllen wir die

schmerzliche Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben unserer
lieben . Turnschwester (3530)

Erna Jockers
in Kenntnis zu setxen .

Wir bitten unsere Mitglieder ,sich an der Beisetzung am Don¬
nerstag , nachm . 2 .30 Uhr zahl¬
reich au beteiligen .

DER TURNRAT .

Nachruf .
. Wir setzen unsere Mitgliederin Kenntnis , daß unser langjäh¬
riges Mitglied u . treuer Kamerad

LMg ßßo NIM
aus dem Leben geschieden ist .Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten .
fteicftsDund jüd . Frontsoldaten

Ortsgruppe Karlsruhe .
Beerdigung findet Donnerstag ,uen 27. November , vormittags12 Uhr , vom israei . Friedhofaus statt . ^
Um zahlreiche Beteiligung wirdgebeten . #

2eo . möbl . Zim . , el .
L .. fof . zu vermieten .

I Belsortstrabe 15 . S. St
| 0289 )

Schön möbl ., gcmiitl .
Rimmer . el . L . bei,b ..
los. zu verm . Pr . 28uf .
Wilbelmstr . 16. l Tr .

(» » 9805)
Schön möbl . Zim . bi« .
zu verm . Tou <ilasstr .
22, Htvs . II ., rechts.

(FHS2SS)

Frdl . möbl . Zimmer
auf l . Dez . zu verin .
Slmalienftr . 65 , IV .

(FH929S )

» arlftt . 29a . 3 Trepp .,
nut möbl . Zimmer an
Herrn fof . zu vermiet .,
a vorüberg . (FH9294

Eut möbl . Wohn -

und EchWimmer
auch ein, , m . 1 od . 2
Betten , m . NUchcnbe-
nütz . u . Bedien , (auch
an Ehepaar ) zu verm .
Borlftr . 13a . 3 . Etage .

2 möbl . Zimmer
f. Braut - od . Ehepaar
m. Küchenbenlltz . ans
1. De, , zu vermfet . *
HSndclstrasie 4, Part .
Zimmer mit Kost an

ilol . Arb . zu vermiet .
Krcuzstrahe 1«. 2 . St .

(3365)
Möbl . Mans .-Zimlner
fof . zu verm . Bub -
linner . Kronenftr . SI ,2. Stock . •

Eins . möbl . Zimmer ,
1 oft . 2 Bett . , el . L . u.Pens . , fof . zu vermiet .
Ettliilaerltr . 21. vart .

lSW 9798 )

Ae «. möbl Zimmer .<!trbz. fl . W .. , . vm .Erfr . : Am Siadtgar -
tei» g lKesaereit .



■

Sekte 4. Nr . 549. Modische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den ZK. November 1930.

sprucht .
Eeländ «

Aus oer ^ anoesyauKtftasu
Karlsruhe , den 2ö. November 1930.

Ein großes Bauprojekt an der Karlftraße .
Ein evangelische » Haoptgsmeindehau ».

In den letzten Jahren ist es vielfach unliebsam vermerkt wor -
den , daß der Platz in der Karl st rag ? vor der Goethe -
schule brach liegt . Der Platz , eingeschlossen von Karl -, Mathy -,
Reuck- und August - Dürr - Strahe gehört dem Evangelischen Stift ,
Karlsruhe . Nachdem Mitte dieses Jahres der vier Jahre wäh -
« ni $ Auswertungsprozeg zu Ende gegangen ist, konnte der Vor -
stand des Evangelischen Stifts daran gehen , Vorbereitungen zu tref -
fen , um das Gelände der Bebauung zuzuführen . Leider kann das
Stift infolge der hohen Aufwertung und den anderen im Laufe der
Jahre entstandenen Kosten seinen ursprünglichen Plan , den ganzen
Platz einheitlich zu bebauen und hauptsächlich sozialen Zwecken
dienende Gebäude zu errichten , nicht verwirklichen , sondern muß den
größten Teil des Geländes als Baufläche verkaufen . Immerhin soll
ein großes Bauwerk zwischen den Privatbauten entstehen ,
das Hauptgemeindehaus der Evangelischen Ge -
m e i n d e , das gleichzeitig der Landeskirche als Synodal -
g e b ä u d e dienen soll.

Um festzustellen , welchen Raum dieses Gemeindehaus bean -
an welche Stelle es am besten zu stehen kommt und wie das

oelände am wirtschaftlichsten aufzuteilen ist , hat das Evangelische
Stift fünf hiesige Architekten , die Herren B r u n i s ch und Heidt ,

ffeifei
u . Großmann , Dr . RL > iger und Fritz Rößler

ans Z i p p e l i u s . eingeladen , einen Vorentwurf für das Ge-
meindehaus auszuarbeiten und die beste wirtschaftliche Aufteilung
des Geländes in Verbindung mit der Feststellung des Bauplatzes
des Gemeindehauses aufzuzeigen .

Zur Beurteilung der Entwürfe sind als Sachverständige die
Herren Professor Dr . Alker - Karlsruhe , Dr . D o m m e r -Karls -
ruhe , Dr . S ch m e ch e l - Mannheim und Professor Schmitthen -
n e r - Stuttgart beigezogen worden . Sie stellten zwei Arbeiten in
engeren Wettbewerb und entschieden sich schließlich für einen Ent -
wurf , als alle anderen weit überragend . Die Feststellung der Na -
men der Bearbeiter ergaben als siegreichsten Entwurf den der Her -
ren Pfeifer u . G r o ß m a n n . als nächsten den des Herrn Dr .
Rosiger .

Die Entwürfe sind gegenwärtig , letztmals am Mittwoch , den
26 . November , zwischen 9 und 1 Uhr , im Bibliotheksaal des Evange -
lischcn Oberkirchenrates , Blumenstr . 1 , öffentlich ausgestellt .

Leider ist bei den gegenwärtigen schlechten wirtschaftlichen Ver -
Hältnissen wenig Aussicht , das Gemeindehaus in absehbarer Zeit er -
stehen zu lassen . Dagegen sollen die für das Gemeindehaus nicht
benötigten Bauplätze in nächster Zeit nach Möglichkeit der Privat -
bebauung zugeführt werden . •

Anonym « Briefschreiber . SBIe uns aus Leserkreisen mitgeteilt
wird , übt der anonyme Briefschreiber , der mit Verdächtigungen aller
Art Unfriede in den Familien stiftet , kein ' chmutz ges Handwerk
immer noch aus. In den letzten Tagen sind wieder solche Briefe ver «
schickt worden , durch die die Ehre der Adressaten in der übelste » Wei , e
verletzt wird .

— Die S0 - PfennigstLcke aus ZHuminiumbronce außer Kurv .
Die Fünfzig - Renten - und Reichspfennigstücke aus Aluminiumbronce
werdcn eingezogen . Außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen ist niemand verpflichtet , diese Münzen in Zahlung zu neh -
men . Sie werden aber bis zum 30. Nov . 1931 bei den Reichs - und
Landeskassen zu ihrem Nennwert sowohl in Zahlung als auch zur
Umwechslung angenommen .

— Stipendien an Theologiestudierende . Das neuest « Evang .
Kirchl . Gesetzes- und Verordnungsblatt enthält einen Erlaß über
Bewilligung von Stipendien an Theologiestudierende oder an Teil »
nehmer an praktisch - theologischen Seminaren . Danach sind die Be -
Werbungen um dieselben bis spätestens 15. Dez. 1930 beim Ober¬
kirchenrat einzureichen .

A Kinderheilstätte — Kindrrsolbad — des Bad . Frauenveretns
vom Noten Kreuz , Bad Dürrheim . Am Mittwoch , den 26. Novem -
der d . Js . , kehren 70 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück.
Der Zug wird um 1 Uhr 48 Min . in Karlsruhe , Hauptbahnhof , ein -
treffen . Am Freitag , den 28. November d. Js . , gehen mit dem Zuge
9 Uhr 40 Min . 40 Kinder nach der genannten Anstalt ab .

Zum Stiftungsfest des Männergesangverein » Germania . Im
Anschluß an Äas wohlgelungene Konzert am Samstag den 22. Nov .,
über das schon berichtet wurde , konnten folgende Herren geehrt
werden , und zwar durch Überreichung der vom Badischen Sänger «
bund gestifteten Sängernadel für 25jährige Mitgliedschaft : Sänger-
vorstand Christian Nübel . Ausschußmitglied August Schuh »
macher und Phil . R ö h r a u e r , vom Derein Karl U e b e l h ö r
und Frau Johanna Paul . Der 1 . Vorsitzende H . Hammer
überreichte allen 5 Mitgliedern das Ehrendiplom . Der Sängervor -
stand Chr . Nübel sprach im Namen der Geehrten den Dank aus .

Aus Beruf und Familie .
yvren 70. Keburtötaa feiert am 28 November Fra « Emtlle D L f ch-

n « r . wohnhaft Amaliennrake 3}t I

Aus öem Karlsruher Gerichlssaal .
Zuchthaus für Unterschlagungen und Fälschungen .

In Anwesenheit eines zahlreichen Publikums , namentlich aus
der Gemeinde Blankenloch , wurde vor dem Karlsruher Schöffen -
gericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müll « ) die
Strafsache gegen den 40 Jahre alten , verheirateten , bisher unbe »
scholtenen Ratschreiber Karl Ullrich aus Blankenloch verhandelt .
Gegen den Angeklagten , der sich seit dem 4 . Juni dieses Jahres in
Untersuchungshaft befindet , liegen zwei Anklagen vor . die eine
wegen Falschbeurkundung . Betrugs , Urkundenfälschung und Unter -
schlagung , sowie eine weitere wegen Unterschlagung .

Dem Angeklagten wird vorgeworfen , er habe am 10. Mai 1928
in Blankenloch als Grundbuchhilfsbeamtcr ein Eigentums - und
Lastenzeugnis auf seinen eigenen Grundbesitz ausgestellt , in welchem
er beurkundete , daß nur eine Hypothek in Höhe von 1S00 Goldmark
eingetragen wäre , während sein Grundbesitz in Wirklichkeit viermal
und zwar weit höher belastet war . Durch Vorlage dieser falschen
Urkunde , die über seine Vermögensverhältnisse täuschte , bestimmte
er eine Frau in Karlsruhe , ihm ein Darlehen von 1S00 Mark zu
gewähren . Ein auf die gleiche Weise ausgestelltes , falsches Eigen -
tums - und Lastenzeugnis ermöglichte ihm bei einem Vlan ' enlocher
Bürger die Aufnahme eines weiteren Darlehens von löOO Mark .
Am 19 . April versah er einen Hypothekenbrief über 1500 Mark
mit dem Namen des zuständigen Notars und einem Siegel ; den
Hypothekenbrief gab er an seinen Darlehensgeber weiter , so daß
dieser sich für die Hingabe des Darlehens gesichert glaubte . Des
weiteren wird dem Angeklagten vorgeworfen , daß er 1929 Sprunggel -
der in Höhe von 383 A , die ihm von einer Frau D . zur Ablieferung an
die Gemeinde übergeben wurden , nicht ablieferte , sondern für sich
verbrauchte . Endlich wird U. beschuldigt , in fortgesetzter Tat sich
im Laufe des Jahres 1929 der Unterschlagung schuldig gemacht zu
haben , indem er in Blankenloch als Vertrauensmann der Norddeut -
schen Hagelversicherungsgesellschaft vereinnahmte Versicherungs -
betrüge von rund 2800 Mark an die Gesellschaft nicht ablieferte ,
sondern für sich verbrauchte .

Der Angeklagte ist im wesentlichen im Sinne der Anklag « ge-
ständig . Er füllte in Blankenloch den Posten eines Ratschreibers seit
dem Jahre 1920 aus . In den ersten Jahren war man mit seinen
Leistungen zufrieden . Von 1924 an ging es mit ihm bergab . Er
wurde häufig im Wirtshaus gesehen und legte ein schwerfälliges
Wesen an den Tag . Wiederholt stellten sich Schwächezustände ein .

Anstaltsoberarzt Dr . Schreck , der den Angeklagten in der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau beobachtete , erstattete ein ein -
gehendes ärztliches Gutachten . Er kommt zu dem Ergebnis , daß
U . von Haus aus erblich belastet ist. Es zeigte sich bei ihm eine
Herabsetzung der Willenskraft und der ethischen Qualitäten , etwa
vom Jahre 1924 an : seitdem gab er sich dem Alkohol - und unmäßi -
gen Nikotingenuß hin . Bei dem Angeklagten handele es sich um
einen degenerativen Psvchopathen , der seine Straftaten jedoch plan -
mäßig und mit voller Ueberlegung beging . Er ist zwar willens -
schwach und wenig widerstandsfähig , sei jedoch strafrechtlich zurech-
nungsfähig .

Erster Staatsanwalt Dr . Hof mann erachtete den Angeklag »!
ten in allen Punkten der Anklage für überführt und beantragte ein *
Gesamtzuchthausstrafe von zwei Jahren .

Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Diebold «!
trat für eine mildere Bestrafung der Verfehlungen des Angeklagten ,
die er bereue , und deren Schaden wieder gutgemacht sei , ein .

Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Ver «
brechen ? im Sinne der §§ 348 und 349 in zwei Fällen , verübt in .
Tateinheit mit Betrug und schwerer Urkundenfälschung im Sinn «
der 88 267 und 268 und wegen Unterschlagung der Hagelversiche «
rungsgclder zu einer Gesamtzuchthausstrafe von einem
Jahre sechs Monaten , sowie 400 Mark Geldstrafe . Durch die
erlittene Untersuchungshaft gelten als verbüßt die Geldstrafe und
von . der Gesamtzuchthausstrafe vier Monate . Von der Anklage wegen
Unterschlagung von Sprunggeldern wurde der Angeklagte freige «
sprechen . Die Strafe wurde von dem Angeklagten angenommen .

Aus Unachtsamkeit den Freund erschossen.
Unter der Anklage wegen fahrlässiger Tätung hatte sich de«

65 Jahre alte , bisher unbescholtene , verheiratete Büchsenmacher
Johann C e s i n g e r aus Karlsruhe vor dem Karlsruher Schöffen »
gericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller ) zu ver «
antworten . Der Angeklagte , der in der Karlstraße 9 eine Büchsen«
macherei betreibt , reinigte am 1 . November , vormittags 9 Uhr , ein «
Pistole und nahm dabei Ladeprüfungen mit scharfen Patronen vor .
Unverhofft ging ein scharfer Schuß los , der seinem in der Werkstatt «
anwesenden Freunde , dem 72jährigen verheirateten Mechaniker
S t r a u e r in den Leib drang . Der Verletzte wurde nach dem
Krankenhause verbracht , wo er sich einer Operation unterziehen
mußte . Am 3. November starb er an den Folgen der Verletzung
Es wird dem Angeklagten insbesondere zum Vorwurf gemacht , dag
er beim Reinigen der Pistole unvorsichtig hantierte , die Waffe in
der Schußrichtung auf den Getöteten hielt und die Ladeprüfung statt
mit sog . Exerzierpatronen mit scharfen Patronen vornahm . Staats «
anwalt Heim beantragte eine Geldstrafe von 300 Mark anstelle einer
verwirkten Gefängnisstrafe von drei Monaten . Das Schöffengericht
sah von einer Geldstrafe ab und erkannte auf sechs Wochen E e«
f ä n g n i s.

Minister -Bcleidigung .
Wegen Beleidigung des Ministers Remmele stand der 40 Jahr «

alte verheiratete Händler Georg Rebbolz aus Karlsruhe vor den«
Schöffengericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller ).
Den , Angeklagten wird vorgeworfen , er habe am 4 . Oktober diese«
Jahres nachmittags in einem Personenzug auf der Strecke Graben —
Karlsruhe unwahre und beleidigende Aeußerungen über Minister
Remmele gemacht . Der Angeklagte erklärte , er könne keine Straf «
annehmen , da er von der Sache nichts wisse und die Aeußerungen
nicht getan habe . Das Schöffengericht verurteilte Rebhol » ;u eine «
G ef ä ngnisstr « fe von fünf Wochen . Dem beleidigte «
Minister Remmele wird die Befugnis zuerkannt , den verfügenden
Teil des Urteils durch einmalige Veröffentlichung in der „Basische »
Presse " und im „Volksfreund " bekannt zu machen.

[
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Blank jHannchenI . Wilhelm Nentw 1 a lLirkasi und Franz Schuster
i ^- nurn ) : auch nach dieser Serie ist iomit eine führend « Lratoricntetslung
tu erwarten .

und a-nMiekenidem Ä̂ al/ . Die gewonnenen Kräfte . sowie CHormeistcr
Kran » SB! ü 1 1 e r Mit seiner stattlichen Sängerschar bieten die Gewäbr
oak den Gästen ein genußreicher Abend geboten wind . Mitwirkende sind :— Kon »erllängerin Helene Inn ' ~ " ~ ~ "

: der Lliännerchor des Bewii
chor kommen zu

von Krouver , Soch emvor , von <5urti . zwei Volks -
und das gwantilche Cborwerk : Wein . Weib und We.
aft mit Orwesterboaleitunli . Ter besuch dieser Ver .

van « on»ertsängertn Helene Junker ! Her » Ccllo - Virtuose Kriv S>! e
o l d : der Männerchor des Vereins . Leitung Herr Franz Mittler .

2>« nfi den Männcrchor kommen zum Bortrag : Forschen nach Gott , von
Kreuizer . Jäaerchor , von Kreuher , Hoch empor , von Curti . zwei Volks -
lieder , von Silcher • '— - Mljr
lang , von 3 . Stro
awstaltung sst a-us ' s wärmste zu empfohlen .

Lternenwlrken ln Erdcustossen . Unter diesem Titel «vir » Frau ? .
> n Lichtbildervortrag am nächstenKolisko -̂ tullaart in einem 0fse.

? reitaa abend im groben Hörsal de -
chule N« n auch hier in ~ '
ik* au- Grundlage der
schen JnHit .nl des Goei■iteiauch an Stelle an den

an seit Jabren gepflegt werden . Es darf
y ii - mui - in - — . Ts-- , Vortra ? ausmerNam gemacht werde » , der

noch ein « SJeii &e weiterer wichtiger Berichte anderer , aus derselben Gruna -
laae arbeitender Forfchun « »institute im i/ause dieses Winters rm Aeiolgehaben wird . Näheres siehe in der Anzeiae .

« blchled» k<i « ,e ^t von ver «»» '« Algenncr -Stafon ' ker »gari >sche .>j»t!ei!iler - -̂ ilil « iuker werden nach dem lemationellenersten .<? on .ze>bes am kommenden Mittwoch , deu !>. De »em8 Uhr . im groben kkesthallesaal noch ein »Ivettes und letztestieren . DaS Konzert Hrurgt « in neues —
werden einise Klanz/tiiike des ersten
Dlchtnna ...Karpathia " von Berönr » un
..An der schönen blauen Donau "
wieder mii einem aui
die^ EintriÄSkarteu an

iM « in d>

vogramm An -f vielkait . . . . .roaramms ^ wie . die lumpbonilch «
er Rafozn -'M ^ rlch . evtl . auch

— ^ pnnu " l>on I Strauß wiederholt . — Da
-1- mit .einem ausverkauften Haus gerechnet wird , einoiieblt eS iilh,

einer der drei BorverkausKs '« llen z>n lösen : canZ«»n
ldt .

I « Kräm «r ein
Joses Schwarz , der
stück von Lilzt : CaiMipaiielta

o-nderkonzert mit besonders gewähltem Programm .' rvoriNaende Pianist , wird ein bekannte » Birtuolc »»
vortra « eu . lSiehe die Anzeiges .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
N,. Nov . : KarSlin « Gross «. 7» yavre alt . Witw « »»»
Modellschreiner . — 21 . üion . : Leopold Feininger >" ~ idt . S8 Ja » r«

Todessall «. 20 Nov . : KaMin « Gros !
Gustav Grosse , Modellschreiner . — 21 . Ne . . . ,Eb «m ., 67 Jahre alt . Maschinenarbeiter : NramiSka S ch m .alt . Ehe fran von Bernhard Schmidt . ReichsbaliNoberinspektsr : Vriv P » er «
re r . 1 Stunde alt , Vater : Friedrich Pferrer . Fabrikarbeiter . — 2? . Nov .!
Karl Friedr . A u g e u st e i n . 62 Jahre alt . Schriftsetzer : Franz Bach er .
Eb « m ., ZS . Jahre alt . Hauvtlehrer : Johann Eckert , ledig . S5 Jahr « all .
Mafchinenschlofier : Elisabeth B a ch m a n n . SS Jabre alt . Ehefrau voi«
Anton Bachmann , Landwirt : Roia Fritz , iö Jahr « alt . Ehefrau voi»
Ii »sesFr ^ Holzlager : teile M Ii l l « r . 7 Hahr - alt . Vater : Karl Mlit »
ler . Gem,ckarbeiter : Hermann Kaiser . 1 Jabre alt . Vater . Herman »
Kaiser . Maschine » ^ Frieda B o r d o lo , 6« Jahr « alt . Ehefrau
Ludwig Bordvlo . Materialabgeber : Anna Bischof , ledig . C>2 Jahr « alt ,
°b >>e Bemf . — 23 . Nov . : Emil S ch n st e r . U Jahre all . Ehefrau vo«
Adolf « chuster . Hafnermeister : Gustav Na u s ch k o l b . Ehem . . 43 ? al>r«
alt , Prokurist : Jakob Man « r . Ehem .. 5» Zahre alt . M » b .>I >vediteiirl
Julchen Merz , ledig . 23 Jahre alt , ohne Beruf . - 2-1. Nov . : Not er»

^
o a ch I m. Ebem .̂ 7S Jahr « alt , Qberamtsrichter a . D . : Erna Jockel »-

Ii«
*

Mari , lediv , 31 Jahre alt , Kaufmann : Fr .. , .„ „ » . . 7.
Jahre alt . NeichSbahninspektor : Hermann B i ck e l , Witwer . SS Jahre al »
Metzger : Luise F ö ry . ledig SV Jahre « lt . Näherin : Wilhelmin « M a n et .
ledig , 78 Jahre alt . Privatiere : Veronika Bader , gl Jahre alt . E &<*
sl^iu von Franz Bader . Schmied .

Heine Preise sind bis zur TD #•/
letzten Möglichkeit abgebaut .
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Frauen - Arbeitsschule
Garteustrah « 47.

Am 7. Januar 1931

U! ie<?erijeoinii des (Jnterrlcliis
In sämtlichen Fächern der Iv« ibl . Handarbeit .

kür BerusStä ige in Wälche -
Ävenotturie anferlig . u . Kleidermachen .
Anmeldungen tägl . v. g— 17 U . in d . Anstalt .

Badischer Srauenoereio vom Rote » Kreuz .
Landcsvorstans .

Zum Ueverwache » der
Hausaufgaben bei ein .
tllähr . Mädchen , tun -
ger . angebender

Lehrer geiucht .
« n -eb . unt . H .F . t145 -;
au die Badlscbe Presse
Filiale Hauvtvost .

Auskunft umsonst
wie man von (N3588 )

BETTNÄSSEN '

sok befreit wird . Al¬
ter u . Geschlecht an¬
sehen . Dr . med . Ei¬
senbach . München 30
Bayerstr . 35/11 .

Hamburger Kat.eei
Leistungsfähigste (214017)
Hamourger Katfee - Import - Firma !
beliefert direkt Wiederverkäufer mit Röftk .̂ ffce
»u wirklich konkurrenzlosen Preisen bei e ster
Qualität . Hohe Berdienstmöglichkeit . Für
Vertreter austerd . bei Bewäbrg . feste Bezüge .
Offerten u . H. G . 2110 an Ala . Hamburg 36 .

Gesucht ver 1. Dez .
t saubere möblierte

Zimmer
ineinandergehend , mit
pllchenbeniwnng , für
kleine Fainilie . !^sscr -
len , PreiSanga ' -e an :

LakatoS , Muliker .

Kanarienvögel
fjJI Hochfeine Edelroller . vräm . mit ! er

höchsten Auszeichnung lMeisterich i ,JUr grüble u . feinste Züchterei a . Plav .
Qfiw Gebe ab vrima Tanger von 6 Ji

ab . Vostk . genügt , bringe zur Aus -
» F wähl ins Haus . <FH9284 >
Heisr . Psäfsle , Karlsruhe i. B ., Kriegöftr . 108

KLEINE anzeigen
haben de» grSstteu

Eriol « in der

ösli . sellvn

Blecnner - u . installaiionsaroeften
liefert blll g

Friedr . Amolsch
KARLSRUHE

A malienstr . 37 Telephon 88

lief

I

ilgesuche

Moderne

4 Z .-WlllMM
in guter Weststadtlage
auf l . Mär « od . Avrit
aefncht . Off . u . Ot7lS
a . d . Bad . Presse erb .

2 ZiNI .-MkMNg
sonnige » Hinterhaus
nicht auSgeschl .. von 2
bernsstät . ält . Fraul .
bis svätest . 1. Jan .
ges. Ann . mit Preis -
ang . unt . Nr H >733
an d. « aStiche Presse .

Cut miidl . Zimmer
i . Mittelstadt od . Hoch-
schuluäbe zu miet . aes .
Aug . unt . Nr . X I7i2
an b . Badische Presse .

Jg .. laub .. gutemvf .

Frau
sucht noch einig « Putz -
u . Wa ĉhpliitic v . Mon
tag bis TonnerSta « .
Aneeb . un ' . FW -Wl
^ n die Badische Presse
Filiale Werderplah .

Ehrliche , fleißig «

Frau
sucht Stundenarb ., 40
Vty . pro Stuudc . oder >
Wasch - und Pul ?stelle.
3 M pro Sa « . Ana <-b .
unt . HM J146S a . Bd .
Presse Sit . Hauvlvosl . j

Tüchtige Frau sucht
Wasch - n . Putistelle .

Ang . unt . P172 « an
Ne Vadische Presse .

Ml . Kl. Ammer
gesucht.

Nstfte Staatstechnikum .
Offert , unt . » .« . 114 « )
an die Bad lchc Presse
Filial « Haupt post .
Schönes . letrcsT heizb .

Zimmer
NSHeMliblburger Tor .
ju mieten gefucht An
geböte unl .
an dl« Badifchc Prilse
Filial « Hauvtposl .

«Vlähriger . verheirateter , noch z. Zt . selbst .
Installateur - u . Blechnermeister , sucht Lebens¬
stellung als

Hausmeister. Verwalter
oder ähnlichen Posten . Ders . kann auch Büro¬
arbeiten . da schreibgewandt u . kausm . vor -
gebildet , mit übernehmen . Schreibmaschine .
Werkzeuge vv . stehen zur Verfügung . Znfchr .
nnt . HO 11464 an d . Bad . Pr . , Fil . Hanptv .

:vik . v . Tag
d . Berk . m .

Tür - li . Firinen ' ckilder
lMetalli low . Bestehe
il .HauSb .- Waren R ' rk.
an allen Orten gesucht .
Emil Kl ' e . Patt «'»ie «d
Kr . S o lingen , s914040 )

Blickeckwing
evtl . einer der schon 1
I . ael . bat . soi ges .

BSckerei Lasch.
Klanvrecft .-str . 13 . (160

MWn nejucht.
Weg . itrankbeit mein .

Mädchens iüna Miid -
chen auf l . Dez . ges .
Näheres : <FS >92t&)

S&fitfcrei Häuser ,
Uhlaudstrab « 10.

Men- ii. IMI-Schir#
Grober Fabrikbetrieb sucht für
den und Württemberg

ViRTRETEB
die in der Korbwaren ». Hau ^
tuugs - , (z. ilenwarcnbranche

m . Licht u . Kraft -
anl ., sowie Büro ,
ca . 20g >,rn . Näbc
Hanvtvost . Angeb .
unt . Nr . H 232a
an d. Bad . Presse

^ unge « r u iua „
BeschLfÜgung

für nachmittags evtl .
auch morgens , ist auch
b<w i . Näh u . Flief .
Zu erfrag , unl . B 7SS
in der Bad . Presse .

Eilofferte
IIIMIIn — ■l " " 1— ™ 2 bis 3 Helfer

und

gesucht .
Pilegerinsien

Borzuftellen am Mittwoch vormittag «wiichen 11 u. 1 Uhr .
Ausweispapiere mitbringen . tAS48S >

Kalsarallae Nr . 119 , pari

die in der Korbwaren - .
tungs - , ^. ilenwarenbranche - äi
bei Kaufhäusern nachweisbar
eingeführt r-
feren .
dolf

HIUIIUUUILIU » UUIIVCIVVi«* ihr
führt sind . Angebote mit
zen unt . F .(5 . 4486 dnrck M
Mo He. Frankfurt a . M . .

Buthh3ltsrfinl
lünget « Krall . 611 uz
sicher, perfekt in Sle
nograph . u . Malchin « »-
schreiben , ver los . gel .
Nur erilkl . Bewerber
mit primg Referenzen ,
wollen Angaben unter
Nr . V ANt an d . Ba -
bliche Presse einrelch n

. i»l' '
Zum l . Januar "

ein besseres

Alleinmädcĥ
In kl . Hcrrlchall ^ ./
frnlt J« e^njel ^ irtl !!
s.elnchl . ilvl
crfordcrl . ir .
nun u . ^ aiHK-rkf '
diitguna . Wälche "
Haus . Büaelfrau : y
Angeb . n It Zcu0 "
u . Lichtbild unter
8301 » an ». Ba ' '
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SüdwestdeufscheJndustrieundWirfschaffsZeitung
Zur Lage der Wald- und Holzwirtschaft.

Der Preisabbau ist beim Holz bereits durchgeführt.
Uns wird geschrieben :

. Bei den gegenwärtigen Erörterungen über den Preisabbau er -
Mint es an sich verlockend , auch die Holzwirtschast mit einzu -
^ ziehen , besonders unter dem Gesichtspunkt der Senkung der Vau -
Men . Bei näherer Betrachtung muh man aber ?u dem Ergebnis'°itfmett, dag hier die Verhältnisse erheblich anders liegen . W !e die
^.»ndwirtschast seit Iahren mit dem Tiefstand der Erzeugerpreise im
Preisabbau vorangegangen ist, so ist das ähnlich auch bei der Holz -
Ortschaft der Fall , insbesondere bei der Forstwirtschaft . Auch in

Holzwirt,chaft hat im Kreislaus von Erzeugung und Absatz die
Maltung der Produktionskosten mit der Senkung der Preise nickt
schritt gehalten . Die Notwendigkeit eines allgemeinen Preisab¬baus besteht durchaus - ihr Sinn ist doch aber der angemessen ? Aus »
pich der Preise . Das heiht im Rahmen der ganzen Aktion für die
Mzwirtschaft : Ungleichung der Produktionskosten an den bereits" ivlgten Preisabbau .

Was besonders die Senkung der Baukosten anbetrifft , so ist?» der Nützlichkeit und Notwendigkeit deren Senkung nicht ju zwei -un . Aber , ganz abgesehen davon , daß der Wertanteil des Holzesn einem Bau nicht jo groß ijt , wie man gemeinhin annimmt , ist?irade bei den Hol ^ reisen mit der Senkung der Baukosten längst
Wonnen worden . Seit Januar 1328 hat Holz den stärksten Preis -

i°bau unter allen Warengruppen — mit alleiniger Ausnah ne der
Futtermittel unter den Agrarerzeugnissen — durchgemacht nämlich" Punkte . Bei anderen Baumaterialien stnd so weitgeheno « Preis -
Mäßigungen auch entfernt nicht festzustellen . Unter Zugrunde -
Mng des Preisstandes von 3913 mit 100 betrug die IndexzahlBauholz im Januar 1928 1K4.S. im Januar 1930 nur noch 149 9
i 'w im

. September gar noch 124,5 . während der allgemeine Erog -
Mdelsindex auf 146,9 stand . Im Gegensatz da .)u die Zahlen für Bau -
,

!kn im Januar 1928 : 138,0 . im Januar°wb»r 1930 : 13S,9 und die für Steine un . . . „
njo .2 , imjSanuat 1930 : 175,3 und im September 1930 : 160,2. Wenn

1930 : 141,1 und im Sep -
und Erden im Januar 1928 :

,,Ii ^ msiuusjuiiH für ^luiiuyuij i |i°gt rund 45 Pro '«nt gegenüber Anfang 1928.
w ^ landwirtschaftlichen Erzeugni >sen liegen die Verhältnisse
Evings im allgemeinen noch schlimmer, - der Agrarindex betrugMng 1930 : 121,8 und ist bis September auf 111,8 zurückgegangen . Bei
^ Forstwirtschaft und der Holzwirtschaft allgemein hält der Preis -, ua noch nicht so lange an : er hat sich eben erst seit 1928 so stark
d»

'.^ 3 ? f>lld« t . Aber gerade wer die verhängnisvollen Wirkungen
a * Tiesstandes der landwirtschaftlichen Preis « kennt , kann nur mit
. " ge den so ungeheuer schnell vor sich gegangenen Absturz der Holz -
„ Ulf verfolgen . Bei der Forstwirtschaft schneidet der Preissturz.-A tiefer als bei der Landwirtschaft in das gan 'e Wirtsch .:sts -
,,

"lge ein , weil die Forstwirtschaft ihr Kapital nur in Menschen -
,
' °rn umsetzt , sodan sich einmalige Schäden noch in Generationen

t,
'" Nachteil der Volkswirtschaft bemerkbar machen müssen . Vüt

k. Forstwirtschaft ist aber die gesamte Holzwirtschaft verwachsen ,^ ein Millionenheer von Arbeitern . Angestellten und llntorneh -in Nahrung setzt .
!tat «

it
r
bet Landwirtschaft ftnd nun auch die Forst - und Holzwirt -

£i/ <»au ' , ber untersten Stufe der Ezistenzmöglichkeit angekommen .
*ut Schnittholz sind seit 1928 im Durchschnitt verschie-

iii/L ®ortimente um 29 P r ° icnt zurückgegangen , die Rundholzpreise
<5 ^ ' chienstammholz saus süddeutschen Staatssorsten ) sogar um
^ Prozent . Die Produktionskosten haben aber in dieser Zeit ins -' l0n >, »re durch die öffentlichen Lasten eine Steigerung erfahren , so-»t vuiu , vit eine

5 die Sägeindustrie heute im allgemeinen mit einer Nullrente
<tHrin ,? us!- Es haben sich bei der Forstwirtschaft im intensiv be->!chasleten Krogwaldbesitz die Werbungskosten gegenüber 1913
k : run i> 100 Prozent erhöht . War trotz der Produktionskosten -
Ij. »« ung bis 1928 bei den damaligen Preisen noch mit einer leid -
•tit \ nlf aus ^em Waldbesitz zu rechnen , so ist das inzwischendem Ruckgang der Holf,preise anders geworden . Die Forst -
j, ^ aft hat heute keine Rente mehr und

'
entwickelt sich in ähn -

. -Welse . wie die Landwirtjchast zur Verluftwirtschaft . Bezeich -
>>> dafür ist z. B . der Rückgang des Ertrages des Staatsforsten

vrn > 1913 einen Reingewinn von 34 Millionen brachten ,1930 " ur noch mit einem Reingewinn von gut 12 Millionen
<». ' Ur . 1931 von nur noch 6—7 Millionen gerechnet wird , dies auch
Itj die Staatsforsten gegenüber der Privatwirtschaft mancher -
^ vorzugunaen genießen . Konnten die deutschen Länder und dieaus den öffentlichen Forsten mit recht erheblichen

v Erträgen rechnen , so stünde bei einem weiteren Preis -
^ >en m

^ oI,es ein Defizit durchaus im Bereiche der Möglich -

-w.« # und daß jede weitere Preissenkung auf
»̂d ? Ertrages — allo ohne Senkung der Produktionskostenfe»,, « öffentlichen Lasten — ihren sicheren wirtschatlichzn Ruin

? uiurde . Dem kann sich die Forstwirtschaft auch nicht durch
M . ng der Holzhiebe entzichen . weil damit der Preisdruck nur«i weiter verstärkt wird .

- Xöln -klleuessen A.- G. —

Jn aefitfitg Set
Die Frage der Vorratsaktien.

geschehen loll. da Hoesch
'
um die volle? es Köln - Nenessen-Kapitals erhöbt ."'l 1 ®öiFln ' Vorratsaktienbestände der Griwve durchMffiSÜ * iuzwischen erfolgte iieiie Anätiedernngen und Verstärknna vonöin^ ngen geschmälert und weiterhin grofiere Paket « für Äreditaus -L'® i » ' Ä a,[ ll!<il worden . Bei der neusegründeten Montan UnionkSew [ JF iibrioen ein grbgerer Vorratsaktieubestand ein .

Mden . der ebenfalls als Un-terlaa « für Kreditauftiubmen benutzt
ssader- ttardtmuih.

? ■ 1 ?»«, ^ «? rwrn » > Zwischen der SBrHRfftfaSrtf vorm .'
^ jI n b er A -G . in . Nürnberg und der L. u . C. H a r d t m u tb tu« is ? ist e,nc Verständigung über das rumänische (He .Ae» M ,1} Stande gekommen. Hardtmuch hct gleichzeitig einen wesent.des Im Mb von Kader befindlichen Aktienkapitals der Nu »^ leistiftfabrik . , an der Kaber seit der Gründung bctxHItjt ist.'1 u !,l wrl; _, ® ' e brasilianische Aaberfabril bat ihren Becrieb ausgcnom -« » i> arbeitet zirsrtedenftellend .

Conti - Gummi .
S » P2SofJ- 25. Nov . Laut Bericht desL>»? ''??»rke i» Hanover in der AufstckI » vanooer in oer ?>UiiNlî ,°>s Oktober um etwa 1(5 Prozent
tN ^ cr AnslandSiimsatz hat sich bei gedriickten Preisen aus der!hl!t«t 10 . » ehalten . Betriebönntteln von insgesamt S5 .S Mill . da -CTiffiy Millionen Bankguchahen nnh Wechsel standen im November!h§ Ui<lil ?r . ^ erlniiölichkeiten von 5.5 Sdllioncit gegentiber . lieber Meßl ). Wliche Dividende läßt sich noch nichts sogen ( im Boriabr 9 Pro »^ Verhandlungen »wischen deutschen und ausländischen Reifen -
! °>n ^ Zwecks Regelnnl > der Preise usw. sind noch nicht »um Abschluß^ Ichwie i

Lösung scheint angeuchts der Morktuber -

ktuhmavhverhandlungen ergebnislos .

unz liegt nunmeSr beim ReichAarboitSminister .
„ „ Aktienindex.

25. Nov . Der ci>m Statistischen ReichSamt errechnetel & Otb. X ( 1P24/26 gleich 100) stellt sich für die Woche vom 17. bis 22.Occ 19TO auf 91.8 gegenüber 9,1.5 in der Vorwoche, und zwar tu der' aJP ^tfldnu und Tchwerindustrie auf S6.S ( 89.3) , Gruvpe verarbei -il^ ndustrte airs 81.0 ( 82.t ) und Gruppe Handel und Berkehr auf 115.0

Reichsbank vor dem Ultimo.
Verl !» . 25 Nov.vom 22 November

in Wechseln . Sche r HL ■ T1774.9 Min NM . ermäßigt . Im einzelnen haben die Bestände anHandelswechseln und Schecks um fil .8 Mill NM . abgenommen , die Be-stände an Reichsschabwechseln um 7,7 Mill . auf 8 .0 Mill . NM . zu »aemmiZnen ,An R e i ch s b a n k n 0 t e n und Rentenbankscheinen »usammen sind188.5 Mill . NM . in die «iassen der Bank »urückgeslossen und »war bat sichder Umlauf an Neichsbanknoten um 17B .5 auf 8ft >4 .8 Mill . NM . , deran Rentenbanklcheincn um 12 2JHH . auf 890 Mill . RM . verriuqert . Unter^ >v ^ «ichti»ung . daß in der Berichtswoche Renienbankscheine in Höbe von0,1 Mll . RM . aetilgt worden find , baden sich die Bestände der Reichs-bank an Rentenbankscheinen auf 55.8 Mill RM . erhöbt . Die fremdenGelder »eigen mit M .Z Mill . RM . ein« Zunahme von 150.« Mill . RM .

* m » « (in 1000 mt)
Noch nicht begebene Reich »-

banlanteile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkalsenbcstand . . .
Golddepot iunbelast . b . aull .

Zentral -Notenbanken )
Bestand an deckungtsähigen

Devisen
Bestand an ReichZschatz .

wechseln
Bestand an soiiftig . Wechseln

und Scheck«
Bestand an dto . Scheidemün, .
Bestand an Rot . and . Bant .
Bestand an Lombard .-Ford .
Bestand an Esfelten . , .
Bestand an sonst . Aktive » .

Passiv »
Grundkapital

a ) begeben
1»)

' 'noch nicht begeben . .
vesonbs

&) gesetzt . Res .-Fondl
b ) Spei .,Res .-Fonds für

tünft . Divid .-Zahlung .
c ) sonstige Rücklagen

Betrag der » mlauf . Noten
Sonst . tSgi . soll . Berbindlichk .
Sonstige Passiven . . . .

15. November 1980 | 25 . November 1930 .

Beränderuna
177 212 «nvtrlnd

2 179 847 - 162
1 958 471 - -

221 673
485 906 + 266 721

300 - 44 850
1 664 517 - 469 189

176 553 + 18 827
19 860 + 4094
98 377 - 2 831

102 474 - 1
471 906 - 13 351

gegen Vorwoche
177 212 unverlnd .

80

122 788
177 212

unveriind
ixweränd

53 915 unveränd
46 224

271 000
unveränd
unveränd .

4 130 784 - 242 071
281 711 - 31 947
293 318 + 33 284

2 179 927 +
1 958 338

221589
509 809 +

8 010 +
23 903

7 710
1 603 180 -

187 671 +
23 041 +

61 337
11118

3181
37 124102 474 - unveränd.476 948 + 4 042

61 253 -
74

122 788 unveränd.177 212 unveränd.
53 915 unveränd.
46 224 unveränd.

271000 unveränd .
3 954 312 - 176 472

10? 282 + 12 57j
300 792 + 7 474

Die Bestände an Gold , und deckungssähigen Devisenhaben sich um 24 Mill . auf 21,80 .7 Mill NM . erhöbt . Im eizelnen habendie Goldbestände um 80 000 RM . aus 2179 9 Mill . RM . nnb dt« Beständean deckungssäbigeu Devisen um 28 .0 ans 509 .« Mill NM . zugenommen .Die Deckung der Noten durch Gold allein erhöhten sich von 52.8 Prozentin der Vorwoche auf 55.1 Prozent , die durch Gold und deckuugs' ähigeBeviien von 64.5 Prozent aus Ö8.0 Prozent .

Internationaler Börsenindex.
Ueberall unsichere und verstimmte Börsen. — Neue

allgemeine Abschwächung .
Die tn der zweiten November .Woche im Weltdörfengeschäft über -wiegend beobachtet« freundlichere Stimmung war nicht von langerDauer . In der vergangenen Woche wurden nahe-ilt alle Börsen wiedervon einer tiefgehenden Unsicherheit un» Berstiminung ergriffen , deren Ur»fache, wentgstcns äußerlich , in erster Linie in den beunruhigenden sranzö»sischen und amerikanischen Banischwierigketten Hl suchen ist . Vou den 12wichtigsten Börsen der Welt gehen neun aus der Berichrswoche mit teil -weise sehr ansehnlichen Knrscinlbusten hervor . Wenn die übrigen drei(^ ssektenmärktc per saldo eine leichte Befestigung zu verzeichnen haben,so ist das im wefentlichen nur der festeren Haltung der ersten Wochen -Hälfte zuzuschreiben. Denn zum Wochcnschluß hat auch an diesen Märkteneine Ab-schwächung Platz gegriffen . Der ans den Akttenindiees der 12bedeutendsten Effektenmärkte errechnete internationale Börsenindex hatsich in der letzten Woche von 71,1 auf 70.2 Prozent gesenkt und liegt da-mtt nur noch um 0.2 Jndermrnkte über den, bisher tiefsten Stande die»fes Jahres .

Anfing 1927
Berlin . ,I ôndon » ,
Paris . . ,
Brüssel . .
Amsterdam •
Stockholm .
Zürich , »
Wien » ■Budapest ■
Prae . . .
Mailand •
New York »

100
Anfang

1930

» » » »

Durchschnitt 88.5 71 .2 700 71 .1 70 .2
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich .

Basel , 25. Nov . l (Eigenbericht. 1 Die Beratungen bei der Bank fß *f~ " ~ " " " mit den Leitern der Devifenabteilun -Internarionalen Zahlungsau
aeu der an der Gründung der
Einrichtung eines Devifencleart !

JZ . beteiligten Notenbanken über die

die , wenn sie feste (« estalt bekommen haben , in der nächsten VeimmltunoS -
ratSsinnng vorgelegt werden sollen. Die Besprechungen werde» heut«fortgefetzt.

4 '/, Milliarden Umsatz im deutschen Viehhandel .
Der anläßlich der in diesen Tagen unter Vorsitz des Präsidenten Her«mann D a n i e l - jioblem in Berlin stattfindenden General -Bcr 'ammluna

des Bundes der B i e h h ä n d l e r Deutschlands e . B . vorgelegte Ge -
schäitSbericht stellt u . a . sest . daß die N' irtlchasUiche Situation im Vieh-
hlindel fich in Slndeiracht der allgemeinen WirischattSkr-ise und insbesondereder Notlage der Landwirifchast im vergangenen Jahre äußerst verschärfthaue . Die gegenwärtige Depression müsse sich bei einem BevnfSftand . deraußeloi 'deurlich hochwertige Ware umsetzt , besonders bemerkbar machen . Indiesem Äusammeuhan « ist es interessant , daß der Wert der dewtschen Vieh -
Produkt !» « auf über 9 Milliarden NM pro Johr zu schätzen ist und daßdi ^ von, Biehhandel jährlich getätiaien Umsätze fich schätzungsweise auf4 —5 Milliarden NM . be lausen dürsten .

Sächsische Hypothekenbankfusion beschlossen .
Berti », 25. Nov . <j>nnklvruch. > I » der außerordentltchen Geneorl «versaminlnng der Sächsischen Bodenkredttanstalt in DreSdei und der

Leipziger Hypothekenbank in Leipzig wurde der Uebergan « der letztere»auf die erste« unter geaen'ieitiaem Aktienaustausch beichlosse ».

Abendbörse uneinheitlich.
Froakfurt. 2o. Nov . (Eigenbericht . )erholten üitittagsbörse sehr uneinheitlichehcr etwas schwächer , was vor allem ai

i« Ab« ndbörfe verlief nach der) ie Kurse lagen sogar »um Teil
cm auch darauf zuri uhreu ist . dal

d . sondern sich
Prozent niedri -urr « NI Eicriromarrr au« « iemeus leicht apgejchwacht . Rbeiustahl 1M> Pro -scjtt^niebtKter , auch Ilse Bergbau gedrückt. Im Verlaus blieb die Börfe~ r " -

m irozent .
. ... . berliner vandelsges . 125,

o, -To.- Darmstädter uud Nationalbank 147 .5.DD .- Bank K« . Dresdner Bank 108,5 . Reich .̂ bank 240 . Lekterr . Kredit 27,87 .Bergwerko- Aktien : Buderus 49,5 , <̂ elscnkirck>cn 88 , Harpen 77,5 . Kali¬werke Äschereleben 1S0. Westeregel» 150.5. Klöctnenverke 05 , Mannes --uannröbren 04 .5. Phönix Bergb . 59. Rhein . Braunk , 154^ ilihei » .Stahl«7.5 Ber Königs - nnd Laurahtttte K . Ber . Stahlwerke 64,^5Judnstrieatiien : AEtÄ Staium -Aktien 108 . Aku 64 . Zement^Heidelberg80. Daimler Moror 24 . Dt . Erdöl 58 .5 . (tlektr . Licht und Straft 119,J . G . Karben 131 .25 , stellen u . (»uilleanme 80 . Gesfürel III , t ') oldich »iidtTli 48,o , Hirsch Kupfer 120 . Holtmann 68,5 , JunabanS chebr. 28 . SchlickertNürtibera 118.5 . Siemens nnd SalSke IttJ.Ö. Süd » aucterfaJrtt 185,25,Thür . Lief. Gotha 7S . Zellstost Waldho » 105.
berliner l. iquidationskurse per Ultimo November 1930 .

. ? ■ . 9Sod ' der Berliner Börse wurden beute die folgen-den Ligurdationökurse zum Ultimo Ztovember 1980 festgesetzt :« . -G . für Verkehr 55. Slllg. Dt . Lokalbahn 111 , Dt . ReichSb. Vj . 86.Hamburg Paket «7, Hamburg . Hochbahn «5 . Hamburg - SiUi 149 , HanfaDampfs 120 , Nordd . Lloyd 88 , Otavi Mine « 82.Allk .̂ Dt . Creditanftalt 99, Bank für Brau . 107. Banner Baukv .. . . . . . Jrau . 107. Barmer Baukv . 101,Bayr . Hyp .-Wech, . 117 . Bavr . BereinSbank 181, Berl . Handelsgel . 126,Commerzbank 111, Darmstadt Bk . 147, DD -Bank 108, Dresdner Bank 108.Akn 05, Atlg . El .-Ges. 108 , Baur . Motoren 51, Bemberg 68 . Berg¬mann El . 124, Berl . Maschinen 82. Buderus Eisen 4», Charl . Wasser 80.Comp . Hispano 289 , Conti Gummi 114, Daimler -Benz 24 . Dt . Eonti. . . . . .. . .. . .. .
eL £ u ,

. . . . JHPB1 ., . , . J jap . 108.lten -Guille 87. Golfenk. Berg 82, GeSfürek-Vvewe III , Goldschmidt 44 ,mburg El . Werke 108. Harvener Berg 76. Voesch Stahl « 9. Holz-mann V8, Hotelbetr . 101, Ilse Bergbau 170 . Kali ÄscherSl . 151, Kar -stadt 88 . Klöcknerwerke 65. Kölu -Neuesseu 76 . Mannesmann 65, ManS -seid Berg 8». Masch. -Ban »1, Metallgefellschaft 84, Miag 66. Mittel -stahl 9V, Zltonteeatint 44 , Nationale Auto 10 , Nordd . Wolle 55 . Nordsee-Hochsee 142 . Lderbedars 89, Ober !chl . KokS 66 , Orenstein 44 , Lstwerke 184,!öni ; Berg 59 , polyphon 145 . Rhein . Brauuk . 155 , Rhein . Elektro 118,

» omp. vnpano zxu . «tonri wiimmt 114, 4X» mier -« eni 24 , Dt . ContiGas 105, Dt . Erdöl 58 , Dt . Linol - Werke 105, Dynamit Nobel 6l . El .Gerung 108, El^ Licht - Kraft 118, Karbenindustrie 182. Keldmuhle Pap

»rveinstahl 69, RWE . 148, Riebeck Montan 75 , RütgerSwerke 45 , Salz -detfurih 285 , Schief.. El . „B " 105, Schlcf. Portland 101, Schubert -̂Kal -4rt«• 1OO IV' f 110 T4-1»̂ *C« 1na 5̂ i t» v»v _C%̂ t ^ t loci / " """

Pariser Börse.
WTB . Paris . 25. November . ( Funkspruch .)

Schlußkurse in Francs Je Sttick .

3 !rz Rte.
9 da . 15/16
4 do . IT
4 do. IS
6 do . 20
6 do . 27

24 . II . 25 . U
6) 86 .15 86 .20
6) 101. 09 101 05
6) 102 . OB104 IS
6) 99 .5? 99 85
6) 104 95 104 97
6) 104 . 60 104 . 60

Terminmarhi:
Bqu .d l-rancI ) 301 . 20 204 0
. Nat .Crtd . 3) 1315 133 )
. de Pari « 3) 2250 2325
. Union 3) 1326 1400

Cpt .Lvoo-A15) § 15 83S
Crtfi Comm. 3) 1270 1208
. Lvonn . 3) 2655 2695
. Mobill « 3> 715 70 ^

Suez - Kanm 5) 182 .90 183 SCM »
Ch, d. F . Est 3) 1116 1119do. Lyon 3) 1575 1do. Midi 31 1221do . Nord 4) 2170do. Orltani 3) 1405 140

1228

24 . 11. 25 11

Metropolit 5) 1160 1189
Dittr .d'EI. 5) 2115 2165
Cie.Q6n.El . 3) 2590 2630
EnElLitMM3 ) 1249 1260
do . du Nord 5) 920 928
Thoms Hst . 3) 603 619
Courriirei 6) 1246 1275
Lens 6 ) 977 10C5
Kuhlmann 5) 697 724
Phos Gafsa 6) 660 651
Charg .Riun .3)
C . Trantail "

Citroen B 3) 478 57Ö
Peueeot 3) 302 310
Un. Europ . 3) 1200 122 !
Kusse Cs . 3) 490 54 <
4TUrk .un . 3) 39 ^0 400 «
5 do 14 3) 2820 290
Wae . Liti 3) 3ö8 363
Rio Tinto 9) 3800

I 0) ODU D31
n.3) 520 500
1. 2) 537 532

6) 1189 1220

KasssmarKt: 2411 - 25 - 11-
Soc .Qn .Als . 3) 1375 1375
Appl .Indust .6) 6C5 633
Elect . Paris 5) 1310 130b
En .EI .Ctr . 3) 1125 1110" * • • 6> 4 " '

6i
En Indstr .
Est Lum.
Forc . Mot.

H.-Rh.
Ind. Elec ,

418
770

31 1030 1020
. . . 3) 1070 1060

Dollf . Mleg. 3) 8105 8100
Ac . Lonfcwy 3) lbOO 148S
Ac. Marine 3) 109 ) 1180
Den. Amin 3) 2210 2155
Creusot 4) 1875 186 ^
Sole Artf. 6) 4600 4600
Meas .Marlt . 5) 196 198
Qr Moul

Paris 10) 200
Harpenet 7) 27 .75

+ exd .
Dividend «

Nennwert der Stücke : 11 1000 Fr . . 21 GOO Fr .. 3 ) 500 Fr . . 4) 400 Fr .. 5) 250Fr ., 0) 100 Fr . . 7) 600 Fr .. 8) 100 Belg . Fr . . 9) S Pfd . SterlT10 ) 200 Fr .
Londoner Börse.

London , 25 Nov . iFunkspruch).
24.11 . 23 -11

Enifl.Cs .2V« I) 58 */« 581 ,
SVsYounga. I) 71 »t«
4 Tili k .Unit . 1) 8
Can . Pacific 1) 44 »,»
Braz . Tract . I ) 26 "<
Inter .Nickel I) IL »/«
Schw .Kugel.1) 9 ' ;,,E*« t Rand 2) 7 5

SchluBkurse .

74
81.

44-,.
26',»
19',•
9»/„
7/9

24 .11 .
De Beers D. i ) 5 '/s
R. Tint . Ord 1) 20 »,«
Mex EagieC2 ) 6 9
RoyalDutch 1) 24 »!«Shell Trans . I ) 3 " l„
ColumbiaO . 1) 2®/u
GraraophO . I) z >„
Polyphon 1) 1 »,,

1) «n pjd . Sterling , 2) -- sh, 3) Dollar .

25 .11 .
5 ',!

31 ' ,<
69

24-/.
3 »,i
2',,.
2
1'/».

24.11 . 25 -11.
Brlt .Ce! Od. 2) 9 »3 6
Courtaulds 1) 40 7W» 41/3
tilanz «toff 1)
Swed .Match2)
Kr« , i Toll I)
Imp . Chem . 2)
Int .Holdft». 3)
Mex . Light 3)
Mex.Tramw 3)

" In »,«
13"« 13»,8
23' « 23».
19/9 18/71/2

3- « 3»,«50 '/« 50H
9 t»

\ tx<X

Newyorker Börse.
Newuork, 25. Nov . ( Funkspruch .) Die bentiae Börse zeiat»zum Äealiin des Verkeb: s keine ansgesvrochen« Tendenz . Bei ziemlichkleinen Aerän !>erun »en nach beiden Seiten war die KurSeutwicklnnanicht ganz e i n b e i t l I ch. Im Verlauf kam cs dann unter Kiibrunavon Public Utilities . Stadlihares und den Anteilen von Eilenbab !li »s»riistunassiibriken zu einer Vesektiguna . ZOiitbestimmend Aersur warenuuitiae Ätachrichten aus der Wirtschaft. So glaubte m .iN in ber Kest-klzuna von Mindestpreisen siir Stablbleche Anzeichen einer PreiSbesseruna

Handels , sowie die bei Berücksichtigung der Jahreszeit nur geringe Ab »nabme der AutomoRlprodukriou In der lebten Woche , die Äuter demüblichen Saisvnrückgang dieser Brauch « zuruckblied. freundliche Be-nrteiluna .
Anch nachrwittaoS war die Grundstimmung s e st und daS flutänitJMttlag 1—5 Tollar über dem Vortagsftand In der lebten Börsenstunde aiu »aeu die .»iewinne tedock meistens wieder verloren , da umsaugreicheReolisationen zu-m Schlui , des Berkebrs vorgenommen wurden . Zahl -reiche Werte verloren 1—4 Dollar . Am stärksten wurden Eifeubahnen unddie « bares von Postvcrsanvhiinsern nnb Filmnnternehniunaen in Mit «leidcnschast gezogen. Die Börse schlaf, in schwacher Haltung . Tages -geld unverändert 2 Prozent FreimarktablchlUsse darunter .

Ausländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam, 23. Nov . ( Funkspruch .) Getreide- Schlukkurse. ( Vortags »kurs in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 St'« . ) : Nov . 5 .45 (5 .70 ),Jan . 5 .C0 (5 .75 ), -Man 5.77h (5 .95 ) , Mai 5 .97^ (6 .20 ) . Mais ( in Hfllp . Vüft 2000 Kg .) Nov . 83 (»3Vi) , Jan . 9254 (92Vi) , Marz üüi« (9KW ).Mai (»flVa) .
Liverpool, 25. Nov.kurs in Klammern . )

(480

(Funkspruch . ) Gctreide-Schluhkurse. ( Vortags -. ... . . . . ~ « j a e n ( 100 w . ) Tendenz stetig ( flau ) : De».6/OVä (4/11% ), Mar » 5/3H (5?2^ >. Mai 5/4 % (5/4 ). Mais eis Platelt . ) Nov .-De». — (— ), De, . -Jan . 16/9 ( 16,10%) , Jan .- Kebr. 17/1 ' i'/- ) . Tendenz stetig (fest ) . Süi e 6 l (280 16 . ) Liverpool StraiabtK 23 ',»bis -H (23> - 24 ) , London Weizenmebl 21^ —27 (21!i —27 ). Preise itt
( Funksprmh. ) Getreide- Schlnsikurs «. ( Vortags -

( 17/V/ij . Tendenz stetig ( fest ) ,bis 24 (23Y*—24 ) ,
shilling und pence.'" icago, 25 . Nov.io . ?coo . iifuntiptmivi «Nrirrior- Siiitniirurie . tZvortags -kurs tn Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (fest ) ! Mai 8014 - 14( 8U2—%) , De, . 70^ —70 ( 7(>«4—% ) . März 78^ -78 (Wi —H ) MaiäTendenz flau ( fest ) : Mai 79Vb (81 ^ ) . Dez. 75H ( 78HL März 77% ( 70 % ).Hafer : Tendenz kaum ftetia ( fest ) : Mai 88 !« (88' i ). Dez. 85 ( 35y«) , Mär »e n : Tendenz slan (stetig) : Mal 47% ( 49 ). Dez. 41?S86% (87 ) . Roggen : Tendeiiz flau (stetig) :(44 ) . Ätiärz 44% (47 ) . ( Alles in Cents je Bn !nsbel ) .

, «ZT, lUö/8; . \Jllll —— l IU /S) , V U | V i . ZO/4 i 72/ , il/lUT \ö\)/ß iml! . 30% (JB1% ) : Roggen : Dez . 80 (81 !'») , Mai »5% (8ri % ). Juli- (88% ) ; ® c t ft e : Dez 28% (24% ) . Mai 28% (29% ) , In » 80 ' , . (81 '/« ) ;« et n faa t ; Dez. 101 (103) . Mai 107^. (109% ) . Sul , 110^ (— >: M a n i-toba - Weiten : Loeo Northern I 61% M %) . H ö«% (Sl ' /«) , IIIö 774 (o9 74) .
Siofarto. 25. Nov. (Funkspruch .) Getreide-Schluhkurie. Mais :-̂ £3. 8,00 (3,80 ).Bueuos -Aires . 25. Nov . ( Funkspruch .) Getreide-Schlnhknrse, (Vor-tagStur >? in Klammern . ) W eisen : Dez . S.25 (6,80 ) , Febr . 6 .6i ( O.WD,Mars 6,71 16,70) ; Mais ! Dez . 4 (8,88 ) . Jan . 4,17 (4,05 ) , Febr . 4 .88 (4 .20) ;

W
e
ui,,l )

brMir ? liSP 'öJ Ie,Iitn4 ,mifl Mbu
Cbieago. 25. Nov . (Funkspruch . ) ~ " — — - -

Klammern . ) Schmal, : TendeMär , 982% (985 ). ptt WW
.400) , Schmal , loko 1000 ( 1000 ) . Leichte Schweine tiie»

. , _ . (825 ) , leichte Schweine höchster Preis 820 (810) .ichwere « chtDeine niedrigster Preis 810 (825 ) , schwere Schweine höchsterPleis 830' (840 ), Schweinezufubr in Chicago 85 000 ( 45 000) , Schwelnezu»fuhr im Westen 114 00(1 (125 0X1 ) .Rewvork, 25. Nov . (Fnnksprnch . ) ( VortagökurS in Klammern.)- chmalz prima Weilern loko 1075 ( 1075), Schmalz nriddle western 106<)bis 1070 (1060—1070 ) , Talg , spezlal ertra 4% (4 1/i>), Talg , extra lose 5%(0% ) , Talg , in Tterces 5% (5% ) .

Sonstige IVIsrkta .
s« Stuttgart . 25 . Nov . (Drabtbericht. ) Biebmarkt. Es waren zu-geführt und wurden je 50 KUograinm Lebendgewicht gehandelt : 22 Ochsena ) 50—54, b ) 45—48 : 28 Bullen a ) 45 —47, b ) 42—45 : Sil Kühe a ) 38 - 44.bi 30- 36 , e ) 28—28. d ) 17—21 : 388 Färsen a ) 58—55. b ) 47—51 . c ) 4Sbis 45 : 1266 iiälber a ) — 4—68 . c ) 56—62, d ) 48—54 : 1 717 Schweine. . . m . - » ) m - . . .n ) 64—65, b ) 65—66, e) 64—65. d ) 63—«4. e ) und f ) 61—63 ; Sauen 48biis 53 RM . Tendenz : Rinder rudig , Ueberftaud : Kälber Ichleppend.Uederstand : Schwein « mähia belebt.London. 25 . Nov . (Drabtbericht. ) Metalle , Sckilnk . Kupfer : Ten »den, unregelmätzig : Standard per Kasse 47W—%. Standard 3 Monate47%— % . Standard Settl . Preis 47><i . Clektrolut 52—'.., . best selectcb 48 %bis 49% . Elektrowirebars 52% . Zinn : Tendenz stetig: Standard perKasse 113%— 114, Standard 8 Monate 115%—% , Standard Settl . Preis 114.Bank » 119%. S " " "

16 ' / >», auslänb .
Tendenz willig
wöhnlich ' ~

Preissenkuua für bollSudisch « Sohle in Deutschland. (Berlin .) Dieholländischen . icchen haben mit Wirkung am 1 . Dezember ihre Verlaufs -preis« in Deutschland der RuhrlohlenpreiKermätzigung um durchschnimichf —8 Prozent angepaßt >.



Seite 1 Nr . 54». Badlsche Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , de « 26 . November 1930 .

Schauburg
Marlenstraß s Nr . 18 Telefon Nr. 6284

Täglich nm 4 , V2I und 9 Uhr ]
Der große Publikums - Erfolg i

Das Lied istaus
die beste deutsche Tonfilm -Operette

m ' t Liane Haid . Willy Korst . Ernst Verebe « . Mar¬
een Wittrich , Otto W allburg , Margarethe Schlegel .

Eine völlig neue Art des Operetten -Tonfilms .
Spanuiende Handlung , entzückende Einfall « und

kein happy end .

Die Schlager de « Filmes : (3437)
1. Das Lied ist aus . . . . (Frag * nicht warum )2. Ja wenn das Wörtchen „wenn " nicht wär ' !
3 . Adieu , mein kleiner Gardeoffizier !
4 . Die Liebe , die ist wie ein Tonfilm !
6 . Prinz Kuno und die Postmeisterstochter !

Retprotframm . Beiprogramm .

Beeilen Sie sich ,
das einzigartige Ton - und Bildwerk mit

Iwan mosjoukin, LH Dagouer, Betty flmann

Pa - Li
Palast Lichtspiele

ar 2502

Der weiße Teufel
mit Gesang des Original -Don -Kosaken -Chors -lDir- Serge •Taroff
nur noch kurze Zeit auf dem Spielplan .

Q03 Q1S 839 Jugendliche zugelassen .

Moischts
Canfosfbfafw
Mittwoch , de» 26 . Nov .

*C 9. TH .-Gemeinde
II . S .-Gr . und

100t —1100.
Das Lamm

des Armen
DragikomSdte von

Stefan Zweig
Regt « : Baumbach .

Mitwirkend « :
Bertram . Ermarth ,

Gemmecle ,
Graf . Hierl , Höcker,
Hospach . O . Menichers ,
Kloeble . Kuhn « , Med -
« er , Prüter . Schulz «,v . t>. Treuer , Grimm ,
Luther , H . i^ienfchcrs ,
Müller , Seibert .

Anfang A> Uhr .
ff-nse 22.30 ntjr .

Preise A 0 .70—5 Rm .

To . 27. Nov . Der
Kaufmann von Vene »
Mt?. Fr . 28. Nov . D« r
Waffenschmied . Im
Konzerthaus : Meine
Schwester und Ich. Sa .
29 . Nov . DaS Nack »t>
lager in Granada .
So . 30 . Nov ., nachm .
Zu halben Preisen :
Wann kommst Du
wieder ? AbendZ : Fall
ftaff . Im Konzerthaus :
Meine Schwester u . ich .
Mo . 1 . Dez . Sonder
miete ..Zeltthcatrr "
<2 . Norstellung der Ab
tellung I weiße Kar -
ten ) Zum ersten Mal :
TaS fünfte Gebot
(Anankes .

^ abisches
Canfoslbfafr ?

Mittwoch , 26. Rsvbr .
3tl der StSbtlftficit

Felthall «
3. Sinfonie -

Konzert
Leitung : Josef KripS .
Solisten : Blank , Nent -
wlg . Schuster . Die
Jahreszeiten — Saydn

Chöre : Bachverein ,
Sing - u . Hilfschor des
Bad . Landestheaters .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr.

Saal 1 . Abteilung 5 M

Tagten 8 Uhr
Scnmiiz-

MMer
in

Bochu.BOcKiein
Ganz Kailsruhe

lacht Tränen

Täglich
das zauberhafteste . be-
glückendste u. zarteste
Erlebnis, das der Ton¬
film der weit schenkte

von Paris
(Sau Ies Tolts des Paris )

mit
Albert Pröjean

und

Pola Ellery
Beginn 8 *4 , 6, 7 n. 9 Uhr .

Hatlee aesWesiens
Uai | 6A MITTWOCH ,ncUll » nachm . 4Uhri

Sonder- Programm
Abend « 8V1 Uhn

Qesellscfjajts-
Gand-flbend!

(Dunkler Anzug erwünscht )

Heut « Mittwoch . 20.30 Uhr ;
Grosses Sonderkonz

der Kapelle Krämer !
Aus dem Programm .:

Ouverfcuro iu Die Macht des
Schicksals Verdi .

Fantasie aus Andrea ChÄnler Glordani .
Campanella , für Klavier . . . Liszt .

Solist : Josef Schwari .

Morgen TÄf »

Ehren -Abend
für den am Sonnte scheidenden Meister

auf der Ueige

7000 Mark
geg«n Hypothek inner -
halb 30% d . Schätzung
30000 M . aus Privat -
Hand sofort gesucht .
Airgeb . u . Nr . JSZ3a
an die Bad . Presse .

ImmoDHien

Hühnerfarm
mit Wohnung , direkt
am Wald « bei Karl ?-
ruh « , zu Deiks , od . zu
verpachten . Angeb . unt .
H L . 11461 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Elch. Echlafzlm ., « ü-
fett . Ledersiühle . S «>
dernbett . Nosiliaarmtr . ,
u . einz . Möbel z« tau -
fe » ««sucht . Angebote
unt . Nr . W 1721 an d.
Baitsche Presse .

Preis -Abschlag .!
Walfhers Feinfohiwerh
Damen -Sohlen u . Absatz Mk . 3 . SO
Herren -Sohlen u . Absatz Mk . 4 . SO

in je er Ausführung
Nur 20 GerwiqstraOe 20

Heute Mittwoch , 10—12 Ubr vormittags ,
Sclfotifttafte 2 1, II .,

FreiltandusrHaul einiger ßemaide
2 fltofie Perser -Briicke » . 1 Paar SelimS ,
Portieren . Beleuchtungskörper . 2 Gasöfen .

« rofie ttisscn m . Rokhaar . Rrokatvezug , 2
« prechapparatc , 1 Marmoriänle . *

Sali « . Auktionator .

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , 6.

27 . Nov . 1980, nachm.
ab 2 Ubr , sowie am
Samstag , de» 2 ». No -
vember l !)80. vormitt .
10 —12 Uhr u . nach¬
mittags ab 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokale ,
Herrenstr . 4 ',a . gegen
bare Zahlung t . Boll -
streckungswege öffent¬
lich versteigern :

Eine Pariie Tertil -
waren wie : Unter -
hosen , Schluvfhosen ,
Jacken , Herren - , Da -
men -u . Kinderstrümvfe .
Krawatten . Kragen ,
Badbosen u . dergl .

Tic Versteigerung
ist bestimmt . (Z5Z4)

Karlsruhe ,
den 25. Nov . 1930.

Römmele
Nerichtsnollzieber .

Ulinteroarten
das

Gantfokal

mit eigener Note
Kaiserstraße 3

Kapelle ;
Ly Even

Verloren Montag ,
zwischen 11 —IS Uhr .

Brieftasche
t größ

zugeben
lovng . a

mit größ . Inhalt . Ab -
1 g«g . hohe Be -

obng . auf dem Fund -
büro . *

Verloren
ein « neue •
Motorradüber »tehh»se
am Sonntag , den 23.
Nov . 1S30. Abzugeben
gegen Belohnung
Wilhelnistrobe 47, IV .

fttllet «
lichtschacht -Reinige »
50 Pfg . übernimmt a .
Maurerreparaturen . *
^ .^ eick. Durl . -Allee 44

Puppen Möbel
Piippenküchen

it . sonst . , wird frisch lt .
bill . v . Maler herger .
Angeb . u . Nr . BI723
an dl« Bad . Press« .

Kapitalien

Existenz!
Tilcht . Kaufm ., mögl .

mit Auto , al ? Tellha -
der mit 5— IOOOO M
Kapital für gut einges .
Unternehmen <Allein
sabrikationSrecht ) sür
Deutschland gesucht .
Offert , ii . Nr . C17A !
an die Bad . Presse .

300 Mark
geg . KrieaSrent .-Sich ..
sos . g« s. Abzahlung ab
T« z . 1S30. Angeb . unt .
» 1727 an d. Bad . Pr .

Großes Faß
oder Stiwder , ca . I .SO

I m Durchmesser , zu
: kauf« » gesucht . Ange¬

bote u . Nr . $ .$ 11458
an dl« Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

Moderner

Kinderwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte » nt . Nr . 351742
an die Bad . Presse .

Mehrere Ausziehtische
40, 45 U. 65.iV, eich .
Büfett , fast neu , 160.* .
vol . Bit f . 11, Ji , Divl .-
Schreibt . 65 . 95 u . 115
M . Bücherschränke 65,
90, 120^ , Flurgarde¬
roben 30 n . 45J !. 2ilir .
vol . Schränk « v . »5J
an , 8tür . weife . Svie -
gelfchrauk 90.* , weihe
Waschkomm . m . Svie -
gelaufs . 55^ . Bertiko
IS.// . 6. Walter. Lud -
wig . Wilhelmftr . 5 . *

Gr . 2tür . Schr nk, 1
l' andloffer . Ichranl
mit OilaSauffat !. Fla -
s<I>cnschrank. Wring -
mafch . m . Gummiwal -
zen . bill . abzng . Karl -
strafte Wa . III . *

Gutgehende »

Ge . chäst
LebenZm . od . Zigar -
ren , in verkebrsreicher
Lag «, mit Wohnung
zu pachten od . kaufen
gesucht . PreiSoff . uirt .
H.N .̂ 14«3 an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Gebrauchte . jedoch
noch gut erhaltene

Decke mit
Schlauch

36x6 , zu kaus . gesucht .
Offert , mit Preis unt .
H .R .11467 an d . Bad .
Presse Fil . Hauplvost .

Kaulgesuche

Altertümer
Perser -Teppiche . Ge¬
mälde u . Juwelen kaust

Arnold Fischt.
Kaisers« . 2U7 , Tel . 3166

Gebr . Möbel
u. Bett «« kaust stets :

Fr . Schuster .
Ludwig - Wilbelmitr .18 .

Gebrauchies , weibeS
Melallbett , 1 Matratze
zu laus , gesucht . Aug .
mit PreiS unt . R1738
an die Bad . Presse .

Weißer , gebr . Herd
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unt . Nr . T1744
au dt« Bad . Press».

Sonder -Angedot .
Von AuSw .-Brautpaar
beauftragt zu verkauf . :
kompl . Wohniiugsein -
rich :ung , Schlafzimm .,
Wohnz . Küche , erstkl .
Aussübrg ., weit unier
Anschasfuugzprs . Auch
Einzelabgave . Kaiser -
str . 225. Schreinerei .

(159fl)
Viehrere

Küchenhüsetts
nat . lackiert zu vcrkf . ,direkt aus Werkstatt .
Aug . unt . Nr . T 1718
an d. Badlsche Presse .

pisnv
Prachtinstrument , so-
fort spottbillig , u verk .
StShr . Ritterftr . SO. *

WMKommode
eiche , mit weiß . Mar¬
mor 11. Spiegelausiatz ,
low . 2 breitet ! . Woll -
malr . mit Zchon .. sehr
gut erb . , bill . zu vcrks.
bei I . Zilbermaiin ,
Brunncnstr . 1 , bei der
Markgraseustrabe .

Bereit « neue Chatte -
lougn « stU *. m . Decke
40 ^ . Plüsthdiwan . 1-
11. 2tür . Schränke v.
28.<f an, eint . Spie «« l -
schrk. . Biif .. eich . SOJt ,
pol . 150.(C, Waschkom.
26 .4 . m. Marin . 45.(t ,

Tifch« . AnszieStifch .
Hocker. Stühle , vol .
Büdierschrt . 85 ^ , vct -
ten Federbetten und
konst . all . febr billig . *
An . u . Äerkauf Gut -
mann . Rudolfstr . 12.

ßeiegenneltsKaule
1 fchön., geätzte« Kri -
stall -G «r » ic«. achterlei
Gläfer , Wein . u . Lik.-
Karaffen , Defferttell .,
Finaerfchalen , alles in
Dtzd .. 2 erstklass. Da -
men -Qverugläser als
Weibnachtsgesch . geeig -

et«net aus g . H . an Prt -^ ~ '~ \t IUI " "
unt . Nr .

not billigst «u verkauf .
Ana . unt . Nr . ft 1735
an 0 . Badi/che Presse .
Ana

Neuer

Staubsauger
sowie Tamenvelz

äußerst billig zu v« r -
kaufen . Zu erfragen
unter Nr . H30»7 in
der Badischen Press « .

Nähmaschine
bill . , 11 vkf. Hok/iiuger
Philwpstr . 15. H . »

Ntihmasch . , mod . Dür -
kovv . Schwingsch ., vor -
it . rückt» .. 10. neu 90.// ,
leichte rote Deckbetten
22^ St . zu verk . *
Mein,er . Setanftr . 1 .

Schneider .

Nähmaschine
sehr gut erh .. zu vertt .
Wcrderstr . 16. II . *

scnunmachermascii .
fast neu , bill . zu vcrkf .
Staab , Adlerstraße 9 .

(FS0290 )

Opel-Limousine
4 PS ^ Modell 1928,
fünffach bereift , in be-
stem Zustand , günstig
zu verlausen . <3505
Viktorlastratz « 17, Hof .

H .-Rad , guterh ., 25^t .D . -Rad , w . neu . zu vk.
Jrion . Schützenstr. 40.
Herrenrad 2ö./l . Da¬
menrad 40 ^ . fcfjr gut
trfi . . zu vk. Dammer¬
stock. Eug .- Geck Sir . -16 .
2. Stock . (931( 9808
Herren - u . Damenrad
w . neu 88 « .45M z. vkf .
Schüveustr .Zg, Werner .

(3522)
Fahrrad , 2 weiße , sch.
Hvlzbettftell . z. vk .
Seiter , Herrenstr . 54,SS .

(F «89?0 ;>»

Kßchen-
Einrichtung

ein Büfett , eine Kre -
denz . ein Tisch , zwei
Stühle . Sonderpreis
165 Mark . (3552)

Huber , Möbellager ,
Waldstr . 28. Rückgeb .

Thaisclonguegcstell bM
Ii. vierriidr . Hnndwag .
f . 15^ zu vkf . SoM -
merstr . 30a . b . Linder .

(FW9807 )
Diwan

Chaiselongue
gebr .. gut erb ., billig
»11 verkaufen . *
Zährinaerstr . 5. III .

Perser-Teppich
u . Brücke billig zu vkf .
Offert , unt . H.P . I1465
an die Badifchi ' Press«
fittlal « Hauptpost .

10 wenig gebrauchte

Sochzeit-AnzlW
l0 kaum gcbrauchle

Smoking - . Frack-
und Sutaway -Anziigc
sow . mehr . SaNo >>lin
z ted . annehmb . Preis
ZSHringerstr . 53a . II .

s. tm . AnZUg
Händelstraße 4 . vart .

(FH » >82 >
Puppentüche m . Herd,
kl. Plüschs - s- mit S
Fauteuil , Bodeuteppli »
„Axm . " Massagküppa
rat .Sana ; ' verkauf !
Rüppurr , Lebrechtstr.
Nr . 9a . III . *

Tiermarkt

Boxerrüde
gelb , mit schwarzer
Maske , prima Stamm
bäum , sehr kräftig ge
baut , umständehalber
billig zu verkaufen . Zu
erfahren : Nttliuaen ,
Schöllbronnerstr . 77.

(158a )

Kzmrienhäiine
zu 4 .50 Jl . u . Weib¬
chen zu 1 Jl per Stück
abzugeben . Angebote
nnt . Nr . L1736 an die
Bad che Prelle .

■ •

— ;— . ' ; c v .- s - -i
> -

«WD

_ Anfangszeiten :

W 330 ßOO 845
8ichern Sie sich für
d . Aüendvorsteilung

Karte

Vorverkauf ab 3 Uhr

Alle
Vergüi stigungen

vorlüutii -
autgehoben .

ticiiisaieie . wsidsir . 30 . Tel . sin

fjeute Premiere
des 1 . grossen deutschen Reuue Operelten-Tonfilm :

NUR DU
heißt der große Schlager des Tages , den alle
Tanzkapellen spielen , der fast in Jeder Rund¬
funktanzmusik zu hören ist , und der zugleich
der Hauptschlager des großen Revue -Operet¬

ten -Tonfilmes ist .

NUR DU
ist der Titel dieses Filmes . Die Musik zu dem
Film schrieben die weltberühmten u . populär¬
sten Schlagerkomponisten u . Berlins witzigste

Revue -Dichter
Jean Gilbert, Walter Kollo. Rudolf Nelson
nach Texten von Rideamus u . Dr . Willi Wolff .

NUR DU
ist zugleich der Film der großen Starbesetzung .
Die Hauptrollen spielen Ihre Lieblinge , näm¬
lich : Charlotte Ander , Marianne Winkelstern ,
Anita Dorris , Walter Janssen , Fritz Schulz ,

Paul Morgan , Tibor von Halmay ,
Paul Hörblger u . v . a.

NUR DU
ein Film von Dr . Willi Wolff , wird auch Sie

durch sein Tempo , seinen Witz , seinen Charme
und seine prächtige Ausstattung begeistern .

NUR DU
Ein Revue - Tonfilm voll Tempo , Witz u.
Charme — Eine Schau prächtigster Bilder —

Eine Kette humorvoller Dialoge !
1 . Nur du ( Foxtrott )

Text Willi Wolff , Musik R . Nelson
Nur du , Nur du . Nur du .
Ein bißchen Glück dazu . . .

2. Zuerst das rechte Bein und dann das linke '
Bein , an allen beiden aber muß ein süßes
Mädel sein ( Six eight von W . Kollo )

3 . Auch ich war zwanzig Jahr . . . . ( Foxtrott )
Musik von Nelson

4 . Eine kleine Sympathie ( Foxtrott )
Musik von Kollo

5 . Sag nicht , es Ist vorbei ( Walzer )
Musik von Gilbert

6. Bei den kleinen Mädel wirst du alles los . .
( Foxtrott ) Musik von Gilbert

7 ( Foxtrott )
Musik von Nelson

Beiprogramm :
ßroflrundlunHsender muniacher ,nu

D
r
„ „
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er

e
3
'ä|f •

Wochenschau , mar one ten - uarleie.
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» Neueinllihrungeni 4
Besonders für Damengeseilschaften :

Unser Spezialgedeck IHK . 1 .-
bis Vi! Uhr . außer . Samstag u . Sonntags )

1 Kännchen Kaffee . Tee o-Ier Hai (2 Tassi
1 Stück Kuchen . WGcnor Gebäck Brot mit
oder Schinken , nach Wahl . (3434)
Unsere reichhaltige Kalte Küche -

Besonders für Theaterbesucher

Wßrlnhlinncilflrtan werden rasch und preiswert angefertigi '
«üenWUimSHUW » Druckerei s . Ddiergarte « (Badilib -
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